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Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags Augelegenheiten. 
Abgeordneten ⸗ Haus. 

16. Sitzung den 12. Dezember. Der Etat für die Hohen⸗ 
zollernſchen Lande für 1864 wird nach den Anträgen der 
Kemmiſſion ohne Debatte erledigt. Es folgt die Berathung 
des Kommiſſionsberichts über den Antrag des Abg. v. Lys⸗ 
kowsti wegen Aufhebung der Unterſuchungshaft gegen die 
wegen Hochverraths in Haft befindlichen Abgg. v. Sulerczyeki, 
v. der? und Dr. Szumann. Die Kommiſſion bean: 
tragt, die Unterſuchungshaft gegen den Abg. v. Sulerczyeki 
aufzuheben und in Betreff der Abgg. v. Niegolemsti und 


Der Abg. Kratz hat beantragt, den Bericht zur nochmaligen 
Verhandlung in geheimer Sitzung in die Kommiſſion zurüde 
zuweiſen. Dieſer Antrag wurde nach längerer Debatte mit 
147 gegen 133 Stimmen angenommen, — Es folgt die Bes 
rathung über den Antrag des Abg. Kantak, detreffend die 
Wiedereröffnung des Gymnaſiums zu Trzemeszno. Die Kom: 
miſſion beantragt folgende Reſolution: In Erwägung, daß 
die Schließung des Gymnaſiums von Haus aus nicht ges 
rechtfertigt erſcheint und die Wiedereröffnung unter den ge⸗ 
genwärtigen Verhältniſſen keinen gegründeten Bedenken un⸗ 
kerliegt, beſchließt das Haus, die Erwartung auszuſprechen, 
er Kultusminiſter werde die ſchleunigſte Wiedereröffnung ver⸗ 
anlaſſen. Der Kultusminiſter entgegnet, es frage ſich nicht, 
wann das Gymnaſium zu Trzemeszuo wieder zu eröffnen ſei, 
ſondern ob es überhaupt wieder ins Leden treten ſolle und 
bob es nicht beſſer ſei, es an einen andern Ort zu verlegen. 
beantragt, dem Kommiſſionsantrage keine Folge zu neben, 
ſionndern zur Tagesordnung überzugehen. 
antrag wird mit großer Majorität angenommen, — Der Abg. 
Wagener bat deaͤntragt, die Wahlen der Abgg. Grabow und 

v. Valentin (Prenzlau Angermünder Wahlbezirk) für ungil: 

lig zu erklären und die fämmtlichen Urwahlen der Stadt 
Brenzlau zu kaſfiren, Der Antrag wird der Geſchaſtsord⸗ 
nungs⸗Kommiſſion überwieſen. — Zant für einſtwei⸗ 
dige Sreilafjung des Abg. d. Lubienski wird der Juſtizkom⸗ 


$ 
Ki 


Dr, Szumann dem Antrage die Zuſtimmung zu verſagen. 


Der Kommiſſions⸗ 


miſſion übergeben. — Der Präſident Grabow nimmt Urlau 
auf 8 Tage wegen dringender Geſchäfte. a 

17. Sitzung, den 15. Dezbr. In der beutigen Sitzung 
erſtattete der Referent, Abg. v. rhel, Bericht über die Ver⸗ 
handlungen für Berathung des Anleihe⸗Geſetzes. Derſelbe 
ſtellte Namens der Commiſſion den Antrag, eine Adreſſe an 
Se. Mojeſtät den König zu erlaſſen, und legt einen Entwurf 
einer ſolchen Adreſſe“) zur Beratbung vor. Der Geh. Lega⸗ 
tionstath Abeken vertrat Hrn. v. Bismard. Derſelbe wieder⸗ 
dolte die Erklärungen, welche der Miniſter⸗Präſident geſtern 
in der Commiſſions⸗Sitzung abgegeben. Der erſte Zweck ſei 
die Erfüllung der Bundes pflicht gemäß dem Ex cutions⸗ 
Beſchluſſe, wozu 30,000 Mann erforderlich ſeien. Die zweite 
Pflicht ſei, Vorkehrung gegen etwafge weitere Verwickelungen 
zu treffen, namentlich für den Fall eines Angriffs der Dänen 
auf das Bundescorps, ſowie für den Fall der Losſagung 
Preußens von dem Londoner Vertrage. Für alle dieſe Rechts⸗ 
und Opportunität3: Fragen müſſe die Regierung ſich vorbe⸗ 
reiten. — Ueber die geſchäftliche Bebandlung des Antrages 
entſtand hierauf eine längere Discuſſion. Der Vice⸗Präſident 
v Un ruh ſchlug Schlußberathung im Haufe vor. Die Abgg. 
v. Valentini und Dr. Waldeck proteſtiren dagegen, daß 
die Commiſſion, die eine Anleihe berathe, eine Adreſſe vor⸗ 
ſchlage. Abg. Graf Schwerin erachtete den Antrag der 
Commiſſion für vollkommen zuläſſig und den vom Präſiden⸗ 
ten vorgeſchlagenen Weg (Echlußberaihunp) für den einfach: 
ſten. Die Adgg. Dr. Löwe und Tweſten vertheidigten 
gleichfalls den Commiſſions Antrag, Abg. Schulze bran- 
tragte Wahl einer Adreß⸗Commiſſion mit Auftrag zur münd⸗ 
lichen Berichterſtattung. Das Haus genehmigte den Vorſchlag 
des Präſidenten auf Schlußberathung im Haufe und der 
Präſident ernannte zum Referenten den Abg. v. Sybel, 


„Der Adreß⸗ Entwurf enthält eine kurze Darlegung der 
Intereſſen und Pflichten Preußens in der ſchleswig⸗ bolſtein⸗ 
chen Sache — auch nach Seiten der militäriſchen Ebre () 
bin — betont die Notbwendigkeit eines Syſtemwechſels 
und richtet an den König die Bitte, die ſchleswig⸗bolſteinſche 
Politik im Sinne der Reſolution des Hauſes zu führen; für 
eine ſolche Politik ſtellt fie die Mittel des Landes in Aus ſicht. 
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zum Correferenten den Abg. v. Virchow. Die Debatte 
wird am Freitag (d. 18.) um 10 Uhr ſtattfinden. 


Berlin, den 14. December. Die Betheiligung der Ur: 


. wäbler bei den letzten Wablen iſt eine verhältnißmäßig ger 


tinge geweſen, denn es haben von 4½ Millionen berechtigten 
Urwählern nur eine Million an den Wahlen theilgenommen, 
jelolih erreicht die Geſammtbetheiligung noch nicht volle 
1 Procent. In der erſten Abtheilung baben ſich von 


158,117 Wäblern 91,004 betbeiliat, alſo 57%, Procent ; in 


der zweiten von 453,332 Wählern 202,640, alſo 44½ Bros 
cent, und in der dritten von 2,936,344 Wählern nur 803,565, 
alſo nur 27½ Procent. Folgendes iſt die Betheiligung nach 
Regierungsbezirken: die Stadt Berlin 61 Procent, Reg.⸗Bez. 
Bromberg 55%, Proc., Zeien 52%, Danzig 46 ½, Marien: 
werder 40/4, Köslin 37 ½, Stralſund 3671, Koͤnigsberg 34, 
Magdeburg 33, Frankfurt 2084. Breslau 34 ¼, Gumbinnen 
31½, Stettin 31, Potsdam 30½½, Liegnitz 29½, Merſeburg 
28%, Erfurt 27¼, Oppeln 24%, Minden 30%. Köln 19/0, 
Arnsberg 19%, Trier 19°% 00, Düſſeldorf 19/100, Hohenzol⸗ 
lern 16%, Koblenz 15%o, Aachen 15 ½ und Munſter 11 Proc. 

Berlin, den 16. Dezbr. Die „Gartenlaube“, welche 
bekanntlich im vorigen Jahre eine den Untergang der „Ama⸗ 
one“ betreffende ſkandalbſe und in boshafteſter Weile gegen 
Preußen gerichtete Novelle brachte und in allen Inſtanzen 
verurtheilt wurde, ift, wie der „Staatsanzeiger“ mittheilt, in 
Preußen, wo gegen Expl. abgeſetzt wurden, verboten. 

Breslau, den 14. Dezbr. Geſtern iſt die definitive Or: 
dre bezüglich des Ausmarſches des 3. Garde⸗Grenadier⸗Re⸗ 
gimenis (Königin Eliſabeth) eingegangen und ſoll derſelbe 
den 18. Dezember erfolgen. Die Truppen werden per E ſen⸗ 
bahn beiördert und müſſen ſchon am nächſten Tage in ihren 
neuen Kantonnements ſein. 

Poſen, den 8. Dezbr. Im Lager der polniſchen Inſur⸗ 
"ch ſcheint die Deſertion um Dë zu greifen. Vergangene 

oche haben 16 Inſurgenten die preußiſche Grenze über⸗ 
ſchritten, um bettelnd die Heimath zu gewinnen. Einer gab 
als Grund ſeiner Deſertion die mangelbafte Verpflegung im 
Lager und die ſtrenge Disziplin an. Das leiſeſte Vergehen 
wurde mit dem Stode beſtraft. 

Poſen, den 12 Dezbr. Heute fand dei dem Lithographen 

aroczynski eine Hausſuchung ſtatt, die damit endete, daß 

aroczynski verbaftet und ſofort nach Berlin ſpedirt wurde. 
uch bei dem Büchſenmacher Hoffmann wurde eine Reviſion 
vorgenommen. — Es ſollen hier noch immer Werbebureaux 
für den polniſchen Aufitand beſtehen und Waffenlieferungen 
ſtattfinden. 
Schleswig Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Dresden, den 14. Dezbr. Von Seiten der ſächſiſchen 
Regierung iſt der Kreisdirektor v. Könneritz zum Civilkom⸗ 
miffar für Holftein ernannt worden. 

Dresden, den 15. Dezbr. Nach einer lebhaften Debatte 
der Zweiten Kammer hat dieſelbe beſchloſſen: „der Regierung 
ihr Bedauern über den Bundesbeſchluß vom 7. Dezember 
auszuſprechen und dieſelbe zur Ausdehnung der Exekution 
auf Bet, tung der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein und auf 
Anerkennung der agnatiſchen Erbfolge auf ufordern.“ Herr 
v. Beuft ging auf den Inhalt des Antrages nicht näher ein, 
erklärte jedoch, die Regierung werde ihren Standpunkt auch 
nach jenem Bundesbeſchluſſe feſthalten. 8 

Darmſtadt, den 15 Dezbr. Die Zweite Kammer hat 
deute wiederholt und einſtimmig den Beſchluß vom 24. No: 
vember auf ſofortige Anerkennung des Herzogs Friedrich von 


| a Haken durch die großherzogliche Regierung ge⸗ 
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Gotha, den 13. Dezbr. Dem „Haupt: Wehrverein“ if 
deute polizeilich bedeutet worden, daß er bier ferner nicht 
mehr tbärig fein, könne. Die Aufleſung des Komite s 28 
darauf erfo éi doch wird es dem Bernebmen nach in Süd: 
deutſchland 


eine Thätigkeit fortsetzen. 

Frankfurt a. M., den 14. Dezember. In der heutigen 
Bundestagsſizung wurde die Matrikular⸗Umlage auf 17 
Millionen feſtgeſtellt und find Inſtruktionen für die Civil⸗ 
kommiſſare in Holſtein beſchleſſen worden. Hannover hat den 
Geheimen Rath Nielsſen zum Civilkommiſſar ernannt. 

Hannover, den 10. Dezbr. Heute find die drei mobilen 
Bataillone der biefigen Garniſon ausmarſchirt. Der König 
hielt üder ſie eine Muſterung. 

Hamburg, den 12. Dezbr. Der Senat dat auf die An⸗ 
frage, warum das Büreau des ſchleswig⸗holſteiniſchen Ber 
eins geſchloſſen worden, geantwortet, das ſei in Folge des 
erheblichen Verdachtes geſchehen, daß in dieſem Bureau Wer⸗ 
bung vermittelt werde. 

Altona, den 12. Dezbr. An eniſcheidender Stelle fol 
jetzt deſchloſſen worden fein, der Exekution keinen Widerſtand 
zu leiſten. Man erwartet eine gütliche Verſtändigung mit 
den deutſchen Großmächten. — Auch das 2. Bataillon iſt 
vorgeſtern nach Norden abmarſchirt. — In Schleswig unt 
Umgegend kantonniren bedeutende Truppenmaſſen. Da die 
Soldaten leine Naturalverpflegung erhalten, fo find die um 
entbehrlichſten Bedürfniſſe nur mit Schwierigkeit aufzutreiben. 
In der Dannewirkeſtellung werden Baracken errichtet, die für 
Feldwachen deſtimmt find. An den Werken und Schanzen 
wird noch immer gearbeitet und Niemand darf mehr dieſelben 
oder deren nächſte Umgebung betreten. — Die Truppendurch⸗ 
märſche durch Flensdurg dauern noc immer fort und auch 
in Eckernförde landen häufig Truppen, die übernachten und 


dann ſüdwärts gehen. 


Baden. 

‚Rarisrube, den 11. Dezbr. Der Großfürſt Kon ſtan 
tin von Rußland ift nebſt Gemahlin und Tochter heute bier 
eingetroffen und begibt ſich heute Abend nach Baden, um 
dort einen längeren Aufenthalt zu nehmen. f 

Mannheim, den 12. Dezbr. Geſtern Abend wurde der 
Mitredakteur des biefigen „Anzeigers“, Dr. Lange, in feiner 
Wohnung überfallen, niedergeworfen und am Kopfe verwun⸗ 
det. Der Thäter entwich in einer bereit gehaltenen Droſchke. 


Baiern. 

München, den 15. Dezbr. Der König iſt aus Rom ein⸗ 
getroffen und von den Volksmaſſen mit Jubel und dem Rufe: 
„Rettung für Schleswig Holſtein!“ aufs berzlichſte empfan⸗ 
gen worden. (Nach einem Artikel der offiziöſen Bairiſchen 
Zeitung würde die Regierung ſich nicht beſtimmen laſſen, 
ibre Bundespflicht zu verletzen; die Erbjolgefrage ſei vor den 
Bund gebracht und eine Anerkennung des Herzogs Friedri 
würde dem Beſchluſſe des Bundes vorgreifen.) 


Oeſterreich. 


Krakau, den 9. Dezember. Die öſterreichiſche Regierung 
trifft in Galizien die umfaſſendſten militäriſchen Maßregeln. : 
Die Feſtung Krakau hat 38 und die Citadelle von Lemberg | 
45 gezogene Kanonen erhalten, Die Militär: Befapung des 
Kreiſes Tarnow ift durch 2 Regimenter Kavallerie aus Un 

garn verſtärkt worden. Andere Regimenter aus Ungarn und 
den deutſchen Provinzen befinden ſich auf dem Marſche nach 
Galizien. Der Statthalter hat die Strafen für Unterſtützung 
des polniſchen Aufſtandes durch Beherbergung von Zuzüglern 
bedeutend geſchärſt und die Vefiker von Bot find bei 


zurufen, die der Kaiſer ihnen nach dem 


Unternehmungen dauert fort. 


hoher Geld⸗ oder Gefängnißſtrafe angewieſen, dieſelben ab: 
ae oder Erlaubniß ER Beſitz von Waffen nachzuſuchen. 

on den Beamten in Galizien und Lodomirien wird die 
vollſte Erfüllung ihrer Dienſtpflicht und die aufopferndſte 
Treue 2 den Kaiſer erwartet, dagegen ihnen auch Beloh⸗ 
nung ihrss Dienſteifers und ihren Familien Schutz zugeſichert. 


Frankreich. 


Paris, den 13. Dezbr. Nach der „Patrie“ hat der Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen an alle Vertreter Frankreichs im Aus: 
lande ein Circularſchreiben erlaſſen, um die betreffenden Res 
gierungen aufzufordern, ſich über das Programm eines Kon⸗ 
greſſes zu einigen und darauf dezügliche Vorſchläge zu mas 
ben, um den Kongreß ohne England zu Stande zu bringen. 
Der König Franz von Neapel und der Großherzog von Tos⸗ 
kana ſollen, obaleich denſelben keine Einladungen e dem 
Kongreß zugegangen find, ſich an den Kaiſer Napoleon ge: 
wendet haben, um denſelben auf die Zuſtände Italiens auf⸗ 
merkſam zu machen und demſelden die Verſprechungen zurück⸗ 
Frieden von Zürich 
im Anfang des Jahres 1860 gegeben, und ihn zu bitten, ſich 
ihrer Sache vor dem Kongreß anzunehmen. 


Italien. 


Turin, den 10. Dezember. Die Agitation für kriegeriſche 
In den Kanonen⸗Gießereien 
berrſcht große Thätigkeit und die Garniſonen ſowie die Nas 
tionalgarden exerciren fleißig. — Die Gefangennahme des 
8 aruſo beſtätigt ſich; ſie wurde durch die 
Nationalgarde von Molinaro bewerkſtelligt. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 12. Dezbr. Lord Elgin, der Vicekönig von 
Oſtindien, iſt am 20. November, 54 eh alt, an der den 
deutelwaſſerſucht geſtorben. In ihm hat England einen ſei⸗ 
ner verdienſtvollſten Staatsmänner verloren. — Ein für die 
amerikaniſchen Konföderirten in Glasgow gebautes Aen 
dampfſchiff 18 von den engliſchen Zollbehoͤrden mit Beſchlag 
delegt worden. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 10. Dezember. Fortwährend rücken 
Mannſchaften ein und aus. Kanonen und Handwaffen wer⸗ 
den aus den Zeughäuſern geſchafft. Die bolſteiniſche Mann: 
ſchaft ſoll ber zum Garniſondienſte zurückbleiben. Die Flotte 
nimmt alle private Seeleute in Anſpruch und viele Schiffe 
find bis auf den Kapitän von aller Beſatzung entblößt. Die 
auf der Elbe ſtationirten Kreuzfahrzeuge hatten Ordre erhal⸗ 
ten, ſich nach Föhr zu begeben. Bei dem durch ein Ham: 
burger Bugſirdampfſchiff bewirkten Transport gingen in Folge 
des während der Fahrt herrſchenden Sturmes mehrere, man 
vermuthet drei, verloren; die Beſatung ſoll ſich jedoch auf 
die anderen Fahrzeuge gerettet haben. Das Eider⸗Lootſen⸗ 
und Leuchtfeuerſchiff 18 glüdlih in Föhr angekommen. — 
Aus Friedrichsſtadt wird berichtet, daß der Homagialeid von 
ſämmtlichen dortigen Beamten eingeſandt worden fei, 


Nußland und Polen. 


Petersburg, den 4. Dezbr. Die für Rußland ſo außer⸗ 
ordentlich wichtige Bauern⸗ Emanzipation iſt, mit Aus⸗ 


edenheit zu Ende gebracht. Der Wi⸗ 
derſtand gegen die Urbarial⸗Urkunden, durch welche das Be: 
Ns: und Leiſtungsverhältniß zwiſchen den Gutsherren und 


DW 


nahme weniger DNA im Anfange, mit erſtaunlicher Rude 
unnd gegenſeitiger Zufr 
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Bauern geregelt wird, hat von Seiten der Bauern faft al 
nachgelaſſen und nur in vier Gouvernements find noch 63 
Urkunden nicht erledigt. Ueber 9 Millionen Bauern leben 
jetzt in geregelten Verhältniſſen und auch die Gutsherren 
fangen an einzuſehen, daß es Pé auch mit freien Bauern 
wirihſchaften läßt. Ueber 800000 ehemals leibeigene Bauern 
daben das ihnen zugetheilte Land gegen Bezahlung als freies 
Eigenthum ohne weitere perſönliche oder Arbeitsleiſtung über: 
nommen und die anderen ſind bis zur vollſtändigen Ablöſung 
gewiſſe 3 eingegangen. 

Warſchau, den 10. December. Die Verhaftungen ver⸗ 


ſchiedener Eiſenbahnbeamten eben im Zuſammenhange mit 


dem am 4. December Abends in der Nähe des Bahnhofes 
ſtattgefundenen Mordanfall auf den Oberkonducteur Zylenko, 
welcher von zwei Männern, die mit einer Droſchke auf ibn 
warteten, angefallen und verwundet wurde. Die Axt, mit 
welcher ſie ihm zwei Hiebe in den Kopf verſetzten, ließen ſie 
liegen und entflohen mit der Droſchke. Der Droſchken⸗ 
kuiſcher, der für dieſe Fahrt 6 R. erhielt, iſt verhaftet. Das 
Attentat wird dadurch erklärt, daß Zylenko in einem aus 
dem Auslande kommenden Wagen ein mit revolutionären 
Papieren ausgepolſtertes Wagenkiſſen entdeckte und anzeigte. 
— Bei Biala und Sarnali find von den Ruſſen wieder 
mehrere hundert gute gezogene Gewehre entdeckt worden, 
welche die Inſurgenten vergraben hatten. Auch an der ga⸗ 
liziſchen Grenze iſt dies mehrmals vorgekommen. — Der 
durch die Beraubung der kaliſcher Geldpoſt dekannte Inſur⸗ 
gentenführer Koryikowski iſt von den Ruſſen aufgefunden 
Und mit 30 ſeiner Genoſſen niedergehauen worden; 15 wur⸗ 
den gefangen. — In Warſchau haben wieder zwei Hinrich⸗ 
tungen ſtattgefunden. Der Zuckerbäckergehilfe Chodanowski 


wurde wegen Theilnahme an der Ermordung des Dr. Her⸗ 


mani gehängt und der Artillerie⸗Unterofſfizier Przedwojewski 
wegen Theilnahme am Aufſtande und Verführung einiger 
Soldaten dazu erſchoſſen. — Unter den von den Inſurgenten 
Gebängten wird auch ein deutſcher Koloniſt Naumann in 
Michalingwo, Kreis Konin, genannt. — In Wilna werden 
die pelniſchez 67 und Inſchriften beſeitigt, da Strafen 
von 10 bis 100 R. für jede polniſche Inſchrift angedroht 
find. Die Hauptinſchrift muß in ruſſiſcher Sprache fein. 
Unter der ruſſiſchen Inſchrift dürfen in kleiner Schrift auch 
deutſche, bebräiſche und tatariſche Inſchriften ſtehen, nur 
keine polniſchen. — Aus Paris wird geſchrieben: das Hilfs⸗ 
Komité für Polen zu Glasgow in Schottland bat einen 
Dampfer gemiethet, welcher an einem geeigneten Punkte der 
Oſtſeeküſte für die polniſchen Inſurgenten ad 
Waͤſche, Stiefeln, Waffen und Munition ausſchiffen fol. Die 
Expedition Web: unter der Leitung des Herrn Sulczewski. 
eines der Vorſitzenden des Londoner Polen⸗Vereins. 
Warſchau, den 10. December. Der durch Urtheil des 
Feldkriegsgerichts gehängte Konditorgehilfe v. Chodanowski 
war ein Hängegendarm und war dei der Ermordung des 
Dr. Hermanni der Vollſtrecker eines Befehls der rebelliſchen 
Partei, in der Erwartung eine bedeutende Belohnung zu 


erhalten. Die andern Tbeilnebmer an dieſem Morde find 


unentdeckt geblieben, weil Chodanowski bei der Unterſuchung 
lügenhafte Ausſagen gemacht hat, um die Wahrheit zu 
verdecken. ; 

Warſchau, den 11. December. Bei Malaruda wurden 
am 30. November 2 Hängegendarmen von Bauern erſchla⸗ 
gen. Sie wollten in einem Gehöfte das Todes urtbeil an 
einem jungen Manne vollziehen, der angeblich den Ruſſen 
als Wegweiſer gedient hatte. Die Schweſter rief Bauern 
zu Hilfe, die eben als Begleiter einer Leiche auf dem Wege 


nach dem Kirchhofe vorbeikamen; dieſe fielen über die Henker 


ber und tödteten zwei derſelben, während der dritte entfloh. 
— Im Gouvernement Lublin hat es wieder zahlreiche Ge⸗ 
fechte gegeben, die natürlich alle zum Nachtheile der Inſur⸗ 
genten ausgefallen ſind. Die Reihen derſelben werden durch 


Deſertion und Krankheiten ſehr gelichtet. — Auf Befehl der 


Regierung ſind die Geſchäfte von Schlenker, Kwiatkowski, 
Nowolecki, Krupecki, Lublinski und Salinger, deren abweſende 
Eigenthümer kompromittirt ſind, geſchloſſen und verſiegelt 
worden. — Im ganzen Lande find bis heute zuſammen erft 
108 Todesuriheile vollſtreckt worden; dagegen beläuft nach 
amtlichen Zuſammenſtellungen die Zahl der durch die In⸗ 
ſurgenten verübten Morde an wehrloſen Einwohnern auf 
mehr als 900. — Die Nachricht pon der Gefangennahme 
des Inſurgentenchefs Zychlinski beſtätigt ſich nicht. Der un⸗ 
längft gefangen genommene Inſurgentenführer Taczanowski 
iſt ein Verwandter des bekannten Inſurgentenchefs Tacza⸗ 
nowski. — Allen ruſſiſchen Grenzämter iſt anbefohlen, den 
Polenfreund Henneſſy, Mitglied des engliſchen Unterhauſes, 
der ſich nach Polen begeben will, nicht über die Grenze zu 
laſſen. — Das Theater wird in Warſchau wieder gut be⸗ 
ſucht und ſogar mit dem Tanzen bot man wieder einen An⸗ 
fang gemacht, indem drei Hochzeiten mit Muſik und Tanz 
die ganze Nacht hindurch dis früh 6 Uhr gefeiert wurden. — 
Der junge Graf Zamojski, der in London lebt, iſt vom 
Kriegsgerichte zum Tode verurtheilt worden. — Am 7. Dec. 
wurde in Wilna der Fähndrich Paulowitſch wegen Landes⸗ 
verraths und Eintritts in eine Inſurgentenbande und in 
Telciy der Fähndrich Kruſzewski wegen bochverrätheriſcher 
Reden über die Perſon des Kaiſers zu 10 Jahren Feſtungs⸗ 
arbeit verurtheilt. 


Moldau und Walachei. 


Bularef, den 3. Dezbr. Die geſetzgedende Berſammlun 
hat den Antrag, daß bei Zahlungsunfähigkeit Perfonalarre 
eintreten könne, angenommen. — Ein Geſuch der Einwohner 
von Bulareſt, daß nach allen Richtungen bin wenigſtens in 
der Entfernung einer Poſtſtation von der Hauptſtadt Stra: 
ßen gebaut werden möchten, wurde der Regierung als dring⸗ 
lich empfohlen. 


Afrika, 
Madagaskar. Der erſte Minifter bat auf Verlangen 


d des anglikaniſchen Miſſionärs Ellis ein Dekret vorbereitet, 
welches den EE nur einen breimonatlihen Aufenthalt 
el, 


auf ber Anfel, geftattet, 


\ Amerika. 


Newyork, den 2. Dezbr. Nach Telegrammen aus Gin: 
einnati haben die Konföderirten am 29. November den Fluß 
Überſchritten und ein Treffen geliefert in welchem fie geſchla⸗ 
gen und 5000 Mann nebſt General Wheeler gefangen mer: 
den ſind. — Am 28. November dauerte die Beſchießung des 
Forts Sumter und der übrigen konföderirten Batterien bei 
Cbarleſton noch fort. 
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Aſien. f 


Japan. Die Daimios haben in einer außexordentlichen 


Verſammlung mit 65 gegen 47 Stimmen beſchloſſen, daß 


feine Veranlaſſung ſei, den Fremden den Krieg zu erklären. 


Dieſe Entſcheidung würde für das geiſtliche Oberhaupt (Mi: 
kado) eine große Niederlage ſein, denn dieſer rechnete auf den 
Haß der Daimids gegen die Europäer, um die Bevölkerung 
zu einem allgemeinen Aufſtande hinzureißen. Dagegen würde 
der Einfluß des Taikun, welcher mit den Europäern in gutem 
Einvernehmen iſt, weſentlich ſteigen. Dieſer Fürſt fol ſogar 
daran denken, dem Lande eine Verfaſſung zu geben und zus 
gleich das Verhältniß zu den Fremden geſetzlich zu regeln. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Großer Diebſtahl. Am 5. Dezember Abends außer⸗ 
halb Breslau, eine mit Eiſen beſchlagene Schatulle, welche 
außer einer Baarſchaft in Banknoten, noch nachſtebend ſpeci⸗ 
ſicirte Werthſachen enthielt: 45 Stück galiziſche Eiſenbahn⸗ 
aktien (Carl⸗ Ludwigsbahn) mit Coupons, 8 Stück Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Obligatlonen vom Verwaltungsgebiete Krakau, 
mit den dazu gehörenden neu erhobenen Couponsbogen in 
Summe 31000 fl, außerdem: 1 Halsſchnur mit 24 zweikarä⸗ 
ligen Brillanten von reinem Waſſer, jeder quadratförmig in 


Gold gefaßt und von gleicher Größe; 1 Riviere mit 60 ſchö⸗ 


nen weißen, zweilarätigen Brillanten in Silber gefaßt, jede 
Faſſung numentirt, eine Kette von 117 Brillanten, in der 


Mitte der Kette, von der dedeutenden Größe von 3 à 4 Karat, 


nach den deiden Enden kleiner verlaufend, 1 Solitär von 7 
bis 10 Karat, einfach à jour gefaßt, als Schloß zu Perlen, 
1 Schnur Perlen, 142 größere und 26 kleinere an den deiden 
Enden, 1 Smaragdſchloß anſehnlicher Größe, reich mit Bril⸗ 
lanten beſetzt, mehrere lange, goldene Buſennadeln mit Vers 
len, in Form von hängenden Birnen, 3 große außergewöhn⸗ 


lich ſchöne Saphire, ſo eingerichtet, daß ein jeder für ſich als 


rmoir benutzt werden kann und alle drei mittelft goldener 

lammern vereinigt ein Fermoir mit 5 Abtbeilungen bilden; 
jeder Saphir ift deſonders reich mit 
das ganze von ſeltener Schönheit; eine Schulmedaille der 
Krakauer Univerſität, filbern und vergoldet mit der Aufſchrift: 
„Mauryey Mann“, 5 Dukaten, Warſchauer Prägung vom 

ahre 1831, mit dem polniſchen Adler; ferner verſchiedene 
eltene Thalerſtücke und Medaillen. 

In Breslau hat die Sterblichkeit in der letzten Woche 
die gewöhnliche faft um die Hälfte üderſtiegen. Es find 172 
Perſonen als geſtorben polizeilich angemeldet worden. 

Berlin, den 15. Dezbr. Der Staatsanzeiger veröffent⸗ 
licht das Ergebni der geſammelten Berichte über die Ernte 
in der preußiſchen Monarchie im Jabre 1863. Bei dieſer 
Zuſammenſtellung haben 472 Berichte benutzt werden können. 
Im Ganzen zeigt ſich die diesjährige Ernte als eine ſehr 
günſtige, beſonders im Wintergetreide. Im Weizen über 
ſteigt die diesjäbrige Ernte den Durchſchnitt der letzten 10 
Jahre um 11 Procent und im Roggen 2 um 13 Pro⸗ 
cent. Im Sommergetreide und in den Erbſen iſt die Ernte 
wegen der anhaltenden Dürre minder günſtig ausgefallen. 
Trotz dieſer Dürre iſt der Flachs in den meiſten Provinzen 
wobl gerathen. Das Wieſengras hat ſich gegen die Dürre 
empfindlich gezeigt und die Quantität des Heues iſt im All⸗ 
gemeinen gering, was aber einigermaßen durch die vorzüg⸗ 
liche Qualität ausgeglichen wird. Auch die ae ung det 
Kartoffel iſt war durch die Trodnib beſonders in leich⸗ 
tem Boden zurückgehalten worden, im Allgemeinen aber über⸗ 
trifft die Ernte dieſes 
um 19 Procent. Im Ganzen ift alfo die d 


es jährige Ernte 
eine völlig zufriedenſtellende. "$ 


Brillanten garnirt und 


ahres den aehmjäbrigen Durchſchnitt 


Die Trichinenkrankheit ift nun auch in Leipzig 
aufgetreten. Es find ſechs männliche und weibliche in einer 
Druckerei deſchäftigte Arbeiter nach dem Genuſſe von rohem 
| an worunter rohes Schweinefleiſch gehackt war, er⸗ 

krankt und befinden ſich in ärztlicher Behandlung. 

3 widau, den 8. Dezbr. Bei der dieſigen Feier der Leip⸗ 
ziger Volkerſchlacht ward zum Andenken des im Mai 1813 
gelungenen Ueberfalls eines franzöſiſchen Trains in unmit⸗ 
telbarer Nähe unſerer Stadt, welchen 90 preußiſche Huſaren 
unter Anführung des Rittmeifters von Colomb ausführten, 

don hieſigen Einwohnern ein Denkmal errichtet. Davon hat 

einer, vielleicht der einzige noch lebende Theilnehmer an die⸗ 
ſem Gefechte, der Generallieutenant von Katte in Berlin, 
a, Nachricht erhalten und in einem herzlichen Schreiben an den 
hieſigen Stadtrath feinen freudigen Dank dafür ausgeſpro⸗ 
chen, das auch der Dame freundlich gedenkt, die ihm damals 
den Arm verband — es war die noch lebende Frau Johanne 
verwitwete Kaufmann Wolf, geborene Lindner — und einen 


von ihm verfaßten Bericht über den Kampf bei Zwickau am 


29. Mai 1813 beigelegt. 
London, den 9. Dezbr. Noch immer geben Nachrichten 
ein von den durch die letzten Stürme verurſachten Unglücks⸗ 
| fällen. Bei Merſey iſt ein Schooner, auf welchem ſich außer 
den übrigen an Bord befindlichen Perſonen drei ſo eden aus 
Anderen Schiffen berübergekommene Lootſen befanden, vom 
Sturme entmaſtet worden und dann in die Tiefe verſunken. 
Von der Mannſchaft hat man nichts mehr geſehen und vom 

Saa ift der Stern nahe bei dem Leuchthurme an die 
‚Hüfte getrieben. Im Inlande ift eine Frau auf dem Wege 

zu ihrer Wohnung erfrosen; der Sturm hatte fie auf dem 

Gipfel eines Hügels erfaßt und in ein Moor geſchleupert. 
do man fie am folgenden Morgen als Leiche fand. Die 
Stürme waren auch von Blitzen begleitet. Ein Blitz ſprengte 
bei Names eine Pulvermühle in die Luft, wobei 7 Arbeiter 
tobt auf dem Platze blieben und 8 verwundet wurden. 


Hirſchberg, den 16 December 1863. 
Die bebeutenden Stürme, welche ſeit dem 11 ten d. M. 
nicht allein das Gebirge, ſondern auch unſere Provinz beim: 
ſuchten, wobei Regen und Schneegeſtöber reichlich niederfiel, 
baben vielen Forſten bedeutenden Schaden gebracht. Unter 
1 Stadtforſt ift daher auch nicht davon ausgenommen. — In 
Communalſachen iſt es erfreulich zu vernehmen, daß ohn⸗ 
krachtet der jo bedeutenden Ausgaben, welche die Statt: 
keaſſe ſeit einigen Jabren zum Beſten der Stadt geleiſtet, der 
Prozentſatz der zeitherigen Erhebung für das Jahr 1864 der 
nämliche, wie früher, bleibt Eine jo umſichtige Verwaltung 
verdient wohrlich alle Anerkennung der Bewohner der Stadt. 
Zu bedauern Ip freilich, daß wir jetzt augenblicklich ohne 
k Barniſon find und unter ſchönes, fo zweckmäßig eingerichtetes 
Logierhaus ohne Inſaſſen it. — Bei dem Bau der Gier, 
daßhn in der Nähe der Stadt und in Gotſchdorf ſelbſt 
gebt es ſchon recht lebhaft zu; letzterer Ort wird zweimal 
bon der Bahn durchſchnitten; ein an 70 a hoher Damm 
wird zwiſchen dem Dttilienberge und den Schanzen angelegt. 
— dw Nacht vom 14. zum 15 Decbr. traf die Blatchte'; 
che Mein baude auf den Grenzbauden ein Brand⸗Unglüg. 
Das Dach derſelben wurde ein Raub der Flammen. An 
Sachen iſt dem Vernehmen nach wenig verloren gegangen. 
—— mei a d 


E Hirſchberg, den 14. Dezemder 1863, 
Außer dem, was wir alltäglich zu ſehen bekommen, find 


ER die gegenwärtigen Weihnachts Ausſtellungen die ſpre⸗ 


in 


H 


zwecken“. 


chendſten Zeugen einer ſtrebſamen Entwickelung unſerer In; 
duſtrie im Kampfe mit der ausländiſchen und unverkennbar 
macht ſich der Einfluß der Eiſenbahnen, durch welche die org: 
ßen Entfernungen zwiſchen den Weltſtädten und den 
kleinen provinziellen aller Länder facliſch aufgehoben find, 
am meiſten dei dieſer Entwickelung geltend. Welch ein Un⸗ 
terſchied zwiſchen den Weihnachts⸗Ausſtellungen früherer Zei⸗ 
ten und jetzt! Mit größerer Sorgfalt und diffeileren Auswahl 
wird uns jetzt das Neueſte und Schönſte zur Schau geſtellt. 
Betrachten wir dieſe Schauſtellungen näher und lenken unſere 
Schritte, wegen des guten Vorgeſchmacks zuerſt, alle Bitter⸗ 
keiten des Lebens hinter uns laſſend, in die Ausſtellungs⸗ 
lokale der Pfefferküchler, ſa finden wir in dem alten und ter 
nommirten Geſchäft des Herrn Mertin die prachtvollſten 
Wachsſtöcke, und, wie dei den Herren Feige und Nelde, 
viele große und kleine Süßigkeiten, auf denen man ſogar, 
je nach Geſchmack und Bedürfniß, in Proſa und Verſen, die 
prächtigſten Liebeserklärungen und Freundſchaftsperſicherun: 
en als Etiguetts aufgekleiſtert finden und — verſchren 
kann. Die Erfindung iſt freilich alt, aber praktiſch: — 
denn mit dem Genuß iſt oft beides, Liebe und Freund, 
ſchaft, vergeſſen. In den Conditoreien hat Herr Diettrich 
in feinem Laden, Herr Edom eben jo wie Herr Mertin 
den erſten Stock zur Ausſtellung einer Menge der wohlſchme⸗ 
dendſten Backwerke eingerichtet. Da ſieht man auch hübſche 
Cartonnagen, mit den feinſten Confituren gefüllt; allerlei 
Gegenſtände von Marzipan, z. B. Herzen, weite und enge, 
ohne Beklemmungen, aber auf das eleganteſte mit — ein⸗ 
gemachten Früchten belegt; Tellerchen mit Erdbeeren, 
Kirſchen, Hering mit Pellkartoffeln, Rüben, alles ganz täu⸗ 
ſchend nachgeahmt. Außer vielen Gegenſtänden von Cho⸗ 
colade, z. B. herrliche Blumen ꝛc, fehen wir da noch Körb⸗ 


chen, in welche, nicht der Kuckuk, ſondern Trute und Pfau⸗ 
düner, ſo wie andere, ihre Eier legen; ferner reizend model⸗ 


lirte Thiere und Kinder, die auf ſolchen reiten und welche 
man glüdlicher Weile eſſen kann, wenn man fie — ſatt 
dat. Begeben wir uns vom Conditor Edom zum Hof⸗Friſeur 
Hartwig, ſo finden wir auch hier eine Menge Neuigkeiten 
der ſchönſten Art, z. B. Körbchen mit täuſchend nachge⸗ 
ahmten Weintrauben, von 30 Beeren, gläſerne. 
Jede Beere ift ein Flacon, gefüllt mit den feinſten 
und verſchiedenſten Parfümerien. Man zeigt uns: 
prächtige Cartonnagen mit den ſchönſten Toilettengegenſtän⸗ 
den; für Damen, „um die Schönheit und Anmuth des weib⸗ 
lichen Körpers zu erhalten und zu befördern, Mittel, welche 
eine dauernde Wirkſamkeit erzielen und die gemeinſame Ent⸗ 
wickelung und Erhaltung von Schönheit und Geſundheit be⸗ 


üppiges Haar — Alles das kann man bei Hrn. Hartwig 
erhalten und — was das Beſte iſt — „bis in ſein höchſtes 
Alter bewahren“. Außerdem iſt noch auf die verſchiedenſten, 
allen Anforderungen entſprechenden, prachtvollen Albums, fo 
wie allerlei prächtige Cartonnagen mit den ſchönſten Le 
merien gefüllt, aufmerkſam zu machen. Reiſe⸗Neceſſaires für 
Herren und Damen, Lederwaaren, Portemonnais, Etuis, 
Kämme von Schildpatt ꝛc., Bürſten. Speiſekämme, Mena: 
denkörbe für Jung und Alt mit vollſtändigſter Einrichtung 
u. ſ. w., find in größter Auswahl vorhanden. Eau de Co- 
logne, ächt und direkt bezogen von J. Maria Se: 
rina in Köln, bält Herr Hof⸗Friſeur Hartwig ſtets vor⸗ 
räthig, Da andere Geſchäfte durch große „Ausverkäufe“ ih⸗ 
ren Abſatz erzielen, ſo machen wir noch auf die Schreidma⸗ 
terialienhandlungen der Herren Pücher, Weinmann u. 


Seiffert, in welchen allen Anforderungen im reichlichſten 


Maaße genügt wird, aufmerkſam, indeſſen unſere Buchhand⸗ 


Eine reine und weiße Haut, ſchöne Zähne und 
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lungen für „Jugendſchriften“ und andere literariſche Pro: 
ducte und Kunftgegenſtände in reichlichſter Auswahl Sorge 
getragen haben. Den Bedürkniſſen Hinſchbergs iſt überall 
atb Man gebe, ſehe und kaufe, d. b. wer Luft bot und 
— kann. 


OH 


Muſikaliſches. 
Das am 12. Dechr. im hiefigen Logen Saale veranſtaltete 
Concert des Hrn. Clarinett⸗Virtuoſen Wolf aus Breslau 
war zwar wegen mannichfacher Störungen weniger en 
beſucht, doch fanden die ausgezeichnet ſchoͤnen und ſeelen⸗ 
vollen Vorträge des Hrn. Concertgebers, ebenſo wie alle 
Nummern des ſehr guten Concert: Programms den wohl⸗ 
verdienten Beifall. Vor Allem ader verdient die Ausfüh⸗ 
rung der beiden Streich⸗Quartette von Mozart und Haydn 
(Kaiſer⸗Franz⸗Variatonen) durch die Herren Kepper, R. Er⸗ 
furt, Behrend und Schmidt die rühmendſte Erwäh⸗ 
nung. Reinheit, Sauberkeit, Hervortreten der Haupiſtimmen 
und discretes Begleiten der nebengeordneten Stimmen, tiefes 
Erfaſſen der Aufgabe und begeiſterte Ausführung gaben dieſer 
Quartett: Ausführung eine Vollendung, welche alle Hörer 
auf das Wohlthuendſte befriedigte. Auch fand das Klavier: 
ſpiel der bereits durch ein früheres Concert bekannten zehn⸗ 
jährigen, ſehr begabten Schülerin des Hrn. Muſik⸗ Direktor 
ſchirch, welcher das Concert leitete, wiederholt gro» 
ßen Beifall. 


Wir haben vor einiger Zeit die Beſchreibung der chro⸗ 
nometriſchen Repetir⸗Uhr gebracht, welche die Hof: 
Uhrmacher Brüder Eppner, Beſitzer der (einzigen) Preu⸗ 
ziſchen Uhrenſabrik zu Lähn (Schleſien), Sr. Maj. dem 
Könige als Geburtstagsgabe zu überreichen die Ehre batten. 
Es gereicht uns zu deſonderer Genugthuung, fernere Erfolge 
des für den vaterländiſchen Kunſt- und Gewerbefleiß höchſt 
wichtigen Unternebmens — die Taſchenuhren⸗Fabrikation in 
Preußen einzubürgern, dadurch, namentlich in einer ver⸗ 
dienftarmen Gegend, eine nambafte Anzahl von Arbeitern 
mit ihren Angehörigen zu ernähren und anſebnliche Geld⸗ 
ſummen, bie fonft ins Ausland wanderten, im Lande zu 
behalten — beſtätigen zu können. Vor Kurzem hat eine 
exlauchte Dame für ihren Gemahl in der Lähner Fabrik eine 
eigenthümlich ſchön und künſtleriſch ausgeftattete Uhr anfer⸗ 
tigen laſſen, von der wir Folgendes zu melden haben: „Es 
ift ein Repetir⸗Ankerwerk mit Aufziehe⸗Mechanismus (Remon⸗ 
toir), in doppelkapſeligem (Savonnette-) Gehäuſe von gedie⸗ 
genem Golde; auf den Wunſch der Beſtellerin ift im unteren 
Deckel ein Erbſtück des Fürſtlichen Hauſes, ein alter Geor⸗ 
genthaler, eingefaßt, der auf der einen Seite den Ritter 
Georg im Kampfe mit dem Lindwurm darſtellt, auf der an⸗ 
deren Seite den troſtvollen Wahlſpruch: „Bei Gott ift Rath 
und That“ zeigt. Dieſem entſprechend iſt auch der Deckel 
über dem Glaſe und Zifferblatte aus einem neuen, im Ge⸗ 
ſchmadke des ſechszehnten Jahrhunderts ausgeführten Thaler 
gebildet, auf dem das Wappen und der Ku hut, auf gravir⸗ 
tem Tapetengrunde, umgeben von einem erhaben gearbeite⸗ 
ten, reich perſchlungenen Bande, mit der Widmung, erſcheint. 
Die Schrift ift in entſprechendem Charakter gehalten, die 
Arabesken und übrigen Ausſchmückungen würdig, das Ganze 
ein eben fo alterthümlich⸗claſſiſches, als modern⸗geſchmack⸗ 
volles Kunſtwerk, das ſich den lebhafteſten Beifall erworben 
hat.“ Die Eppner'ſchen Uhren finden überall, wo fie bekannt 
N werden, immer mehr Anerkennung, vornehmlich ihrer Güte 
, und Richtigkeit wegen, wie auch durch ein gefälliges Aeu⸗ 
beere und verhältnißmäßige Preiſe. Die letzteren find freilich 
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nicht ſo niedrig geſtellt, wie bet den jetzt ſo verſchwenderiſch 
ausgebotenen „Genever Uhren“, die eigentlich mehr ein ſehr 
toftbares Spielzeug heißen müßten; allein für ſolide Anker⸗ 

uhren, die den Kenner, wie den gewöhnlichen Beſitzer in 

jeder Beziehung zufrieden ſtellen, find die Fabrilpreiſe A 
12 bis 95 Thlr. für Uhren in Silber, 28, 36, 50 ıc. Ihlt. . 
in Goldgehäuſen) keineswegs zu hoch. Es werden übrigen? A 
auch die etwas wohlfeileren Cylinderuhren in Lähn gefertigt, 
Auch die geringften Uhren hier zeichnen ſich durch ihre Zur 
verläſſigkeit aus, was dadurch am beften bemwielen wird, daß 
fie zu Hunderten an Eiſenbahndeamte, wie auch gegen më 
natliche Abzahlung an Soldaten und Unteroffiziere der Arme? 
geliefert werden. Die Gebr. Eppner laſſen es ſich angelegen 
ſein, auch die weniger Bemittelten mit einer guten Uhr zu ai 
verſehen. Auch die rühmlich bekannten Regulatoren (Pendel 

werke in Holzkäſten, von 22 Thlr. an), ſowie aſtronomiſche 

und Schiffschronometer werden aa Zugleich iſt die 

Fabrik mehr als jedes Uhrengeſckäft im Stande, Namen, 

Wappen, Zueignungen und ſonſtige Zuthaten in paſſender 
Ziele, obne beſondere Koſten, beizufügen, da bei Anſertigung 


der Gehäuſe von vorn herein darauf Rücksicht genommen 
wird, daß vielen Käufern, zu eigenem Bedarfe oder zu ſteis ö 
willtommenen Geſchenken, eine derartige Bezeichnung ange, 
nehm fein mag. Dem größeren Publikum ift die Anſich! if 
und Auswahl dieſer vaterländiihen Kunſterzeugniſſe durch 
mehrere Verkaufslager erleichtert, welche außer der Fabrik in 
Läbn ſeldſt, bereits in Berlin (Behrenſtr. 31), Breslau (Jun |; 
terftr. 32), Hirſchberg (bei Julius Beyer), Bremen (Babn⸗ | 
betr, 1) und Köln (Minoriten 19), deſtehen. Keinen Bater 
landsfreund, das dürfen wir aus vielfacher Erfahrung be |; 
zeugen, wird es gereuen, mit dieſen eden fo ſchönen als 
nützlichen Kunſtwerken einen Verſuch gemacht zu haben. 9 
l 


Familien Angelegenheiten. 


Entbindungs Anzeige. 
10793. Die heut kä. halt 10 Dir erfolgte gluclüche pe | 
bindung meiner lieben Frau Anna ged. Scholz, von einem 
muntern Knaben, zeigt ergebenft an: 
Schönwaldau, den 14. Dezbr. 1863. A. Glasneck⸗ 


| * 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 


10871. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete am 
9. Dezember, Mittags 12½ Uhr, das theure Leben unſeres 
unvergeßlichen, geliebten Gatten, Vaters, Schwieger⸗ und 
Großvaters, des Bauergutsbeſiter Johann Gottlieb 
Günther zu Reibnitz, im vollendeten 62. Ledensjabte. 
Mit tiefem Schmerz widmen wir dieſe Anzeige theilnebmenden 
Verwandten und Bekannten von nah und fern Hatt deſonderer 
Meldung. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Reibnitz und Boberullersdorf, den 15. Dezember 1863. 


10840. Todes Anzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief ſanft 
heut früh um 4 Uhr zu einem beſſeren Erwachen unſer in⸗ 
nigſt geliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
Herr Auguſt Hiller, emerit. Kantor und Lehrer in Göris⸗ 
ſeiffen, im 74. Lebensjahre. Tiefgebeugt widmen dieſe ſchmerz⸗ 
liche Anzeige theilnehmenden Freunden und Bekannten und 
bitten um ftille Theilnahme: 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Goriſſeiffen, den 16. Dezember 1863. 
Sonntag den 20. Dezember findet die Beerdigung ſtatt. 
D 


Se EE 


H 


10799. Heute Abend um 7 Uhr entſchlief nach langen 
chweren Leiden ſanft und ſelig unſre gute, uns ewig theure 

utter, die Frau 7 

Florentine Wilhelmine verw. Dr. Chriſtoph, 

A Barumann, 
in einem Alter von 73 Jahren 9 Monaten 27 Tagen, was 
allen Freunden und Bekannten um le Theilnabme bitten, 
pbierdurch ergebenſt mitgetheilt wird. 

Schönberg, den 13. December 1863. 

Adolph und Herrmann Chriſtoph, 
als trauernde Söhne, 


10841. Der liebe Gott hat heut, Abends ½7 Uhr, unſern 
geliebten Vater, Schwieger⸗ und Großvater, den Kobgerber: 
meiſter Friedrich Süßenbach hierſelbſt, im Alter von 69 
1 8 Monaten, nach langem Leiden ſanft entſchlafen 

laſſen. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Hohenfriedeberg, den 15. Dezember 1863. 


N 
10859. Todesanzeige. e f 
| Zieftrauernd und um ſtille Theilnahme bittend zeigen wir 
Freunden und Verwandten hierdurch an, daß nach Gottes 
ünerforſchlichem Rath und Willen unſere einzige innig ge: 
liebte Tochter, Gattin und Mutter, Frau Johanne Ehri⸗ 
ſtiane Beate Raupach 5 Schumann, am 14. d. M. 
an Lungenleiden in dem Alter von 33 Jahren und 12 Zo 
gen eniſchlafen iſt. ? S 
Bolkenbain und Langhelwigsdorf, den 16. Zeckt, 1863. 
Wilhelm Raupach, Gaſthofbeſitzer, als Gatte, 
Emma Clara und Julius Herrmann Nanpach, 
e als Siet en 
Chriſtian Schumann, Reſtgutsbefitzer, 2 
| GE sine 5 geb. demm, ole Gitern, 
Friedri elm umann, ; 
arl Friedrich Schumann, J a Geſchwiſter. 


10794. Worte wehmüthiger Erinnerung 
unſeres jo früh dabingeſchiedenen unvergeßlichen Sohnes 


Albert Emil Auguſt Bretſchneider, 


geſtorben den 19. Dez. 1862 in ſeinem 13. Lebensjahre. 


Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle 
di dem ftillen, dunklen Grabgemach. 
hränen fließen in der bangen Stille 

Dir, Du Guter, ach, ſo ſchmerzlich nach. 


Nimmer kehrſt Du für dies Erdenleben 

x n die Mutterarme je zurüd, 

— ort, wo ſel'ge Geiſter Dich umſchweben, 
Iſt Dein Vaterhaus, Dein ew'ges Glück. 


Dort, wo Deinen Vater Du gefunden 

Als Verklärter, der voran Dir ging, 

Lebſt Du ewig nun mit Ihm verbunden, 
Der mit Himmelswonne Dich empfing. 
Schlummre ſanft, von jenen hohen Fernen 
Strablt uns Wiederſeh'n und Freude zu; 
Sr der Heimath, über golb'nen Sternen, 
Iſt nicht Trennung, iſt die ew'ge Ruh. 


| Die Hinterbliebenen: 


4 trauernde Mutter, verw. Zinngießer Bretſchneider, 


die Geſchwiſter nebſt Schwager. 


$ 


ei ` 7° - oe 


Paul Hertzog 


an feine noch ſo tiefbetrübten Elternberzen. 


Rathſel um des Lebens große Frage, 
Auch mir ward zum langen MRäthſel fie! 
Soll es loͤſen ſich in Eu' rer Klage, ` 
Armes Herz, ach! dann Int es ſich nie; 
Denn nie, wahrlich, könnt Ihr ohne Thränen 
Meines Schickſals Labyrinth erwähnen, 
Und wo Jammer nur und Harm gedeih'n, 
Wollen Nacht und Räthſel heimiſch fein. 


Aber blicket auf zum 5 der Sterne! 
Er hat ſie geſchaffen und gezählt, 
Er hat in der Ewigkeiten Ferne 
Räthſel und Enthüllung mir erwählt; 
Laßt die füße Wahrheit Euch belehren 
Und die Ruhe wird Euch wiederkehren 
Und ein Morgenroth wird Euch ergrau'n, 
Auch mein 2008 enträthſelt zu erſchau'n. 


Weinet nicht! Ob in der Scheideſtunde 
Eure treue Hand auch nah’ mir war, 
Stand ich mit dem Vater ſchon im Bunde, 
Der mir „Rettung aus der Angſt“ gebar. 
Der den Sohn Euch hat binweg genommen, 
Wird zu Euch als Vater troſtreich kommen; 
Höret, was dort fein Geſalbter ſpricht: 


„Dein Sohn — lebet! (Vater) weine nicht 


ater 
Hirſchberg, den 17. Dezember 1863, S. 
10886, Dem Andenken 
der am 12. December c. in dem Alter von 72 Jahren Ger. 
ſtorbenen 


Maria Roſina Ullrich, geb. Scholz, 


nachgelafſene Wittwe des weil. herrſchaftl. Schäfers 
Chriſtian Ullrich in Arnsdorf. 


Wer, ſo wie Du, von Kindheit an, 
Bis zu des höchſten Alters Tagen, 
Die Leiden ſeiner Lebensbahn 

Mit Sanftmuth und Geduld getragen: 
Der hat verdient die ew'ge Ruh, 

Dem ſchließt Gott ſelbſt die Augen zu. 


Doch wir, die wir zurückgeblieben, 

Wo finden wir Erſatz für Dich? 

Wer wird, fortan, wie Du, uns lieben? 
Wer giebt fi bin, wer opfert fich, 
Wie Du, für unfer Heil und Glück? — 
Nimm unfern Dank im Thränenblic 


Und ruhe wobl in jener Kammer, 

Si Dan 3 5 ur wohnt — 
efreit von Arbeit, Angſt und 

Vereint mit ibm — bis Gott Dir Lohnt 

Was Du getban bier, in der Zeit, 


Mit feiner ew'gen Seligkeit! 


Die binterbliebenen Kinder und Enkel 
in Stonsdorf u. Arnsdorf. 
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10857. Des Freundes Wort 
beim Ableben des ſeligentſchlafenen Herrn emer. Kantor 


A. Hiller, 


im 73. Lebensjahre Wi Ober⸗Göriſſeiffen, 
am 16. Dez. 1863. 


— nenne 


Als Satte, Vater wirkteft Du 

Den Deinen bier zum Segen, 

Die Deinen Leib zur ſtillen Gruft 
Mit Dankesthränen legen. 

Als Freund warſt Du ſo theuer mir, 
Nie werde ich's vergeſſen 

Was ich in beißer Glut's⸗Gefabt 
Dem Helfer hab' beſeſſen. 


Du warft der Exſte, der erſchien, 
Als Hab und Gut in Flammen, 
Du retteſt uns was möglich war. 
Und meine Augen ſchwammen 
An Dankesthau bewieſ'ner Treu 
nd hoher Freundesliebe. d 
Das Freundſchaftsdand ward nicht getrennt, 
Damit es Segen übe. 


Du biſt nicht mehr auf dieſer Welt; 
Zum beſſern eingegangen; 

ier wirſt Du in der Liede Sold 

en Himmelslohn empfangen. 
Einft trocknen meine Thränen ſich, 
Wenn auch mein Lauf vollendet, 
Wenn Dich, den treu Beweinten, dort 
Auf's Neu’ der Herr mir ſendet. 


10813. Worte wehmüthiger Erinnerung 
an ünſere geliebte Gattin und Mutter, der Frau 


e ve A \ * ` 4 
Maria Roſina Gründel, geb. Scholz 
in Puſchkau bei Königszelt, 
del der einjährigen Erinnerung ihres Todestages. Sie ſtarb 
am 19. Dezember 1862 in dem Alter von 63 Jahren; um fie 
trauern noch heute der Wittwer und ſieben nachgelaſſene Kin⸗ 
der; ſie ehren das Andenken der guten Mutter in dankbarer 
Liebe und ſtiller Webmuth und geben ihren Gefühlen in fol: 
gendem Nachrufe Ausdruck: 


Ein Jahr verſchwand, feitbern Dein Haupt ſich neigte, 
Zu ſchließen einen Pilgerlauf, 

Als Gottes Hand die Kron' Dir reichte, 

Dein Geiſt ſich ſchwang zum Himmel auf, 

Um zu empfah'n von Gottes Thron 

Für Müh' und Plage "ben Lohn. 


Schlaf fanft und wohl, kt aus in Gottes Arme, 
Du Edle, von dem Wirken dieſer Welt; 

Wir ſtehen hier verſenkt im tiefſten Harme 

Und denken Dein, die Wehmutbsthräne fällt. 

Verkläret werden wir uns wiederſehen, 

Wenn die Scheidungsſtunde wird dei uns geſchehen. 


(Red zwei Beilagen.) 


Dein ganzes Sein, es war ein filter Frieden, 

An Gottesfurcht, an Mutterliebe * 

Mit Dir iſt uns das Theuerſte geſchieden, 

Und unſ're treuſte 3 77 — auch zugleich; 

Doch ſegnend ſieht Dein Geiſt auf uns hernieder. 
Schlaf ſanft und wohl, dort ſehen wir uns wieder! 


Nachruf 
meinem inniggeliebten Freunde 


Albert Bretſchneider. 


Aude, o Freund ! ſanft im Schooße des himmliſchen Water 
Heil und Friede ſei Dein dort im Lande der Ruh“ 
Ledend liebte ich Dich, den deſten unter den Brüdern. 
Wehmüthig ſchlägt jetzt das Herz bei der Erinnerung Schmenz, 
Aber glaubend erhebt himmelwärts ſich jetzt mein Auge; 
In der Verweſung Schooß liegt des Wiederſeh'ns Keim. 
Hirſchberg, den 19. Dezember 1863. 
Gewidmet von R. Janke. 


10878 


g techliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
(vom 20. bis 26. Dezember 1863). 

Am 4. Advent: Sonntage: Hauptpred N 
Communion: Hr. Paſter Prim, 4 — Lamm 
Zedbmitzogänrebtiat: 
Herr Capes ien Wert enthin. 
Ebriſtnachtpredigt: Hr. Superint. Werkenthis 


Weihnachts feſt. 
Erſter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Subdiakonus Ginter, 
Na 1 Herr Paſtor a del 
Zweiter Feiertag. 
Hauptpredigt: Herr Archibinfonns Dr. Geiger: 
Nachmittagsptedigt: Herr Superintendent 
Werkenthin. 
Geboten. 

Hirſchberg. D. 3. Nopbr. Frau Prorector Thiel e. . 
Hermine Clara Eliſab. — D. 14. Frau Kaufmann u. Kir 
Henvorſteher Anders e. S., Georg Friedr. — D. 23. Fran 
Zimmergeſ. Lahke e. T., Anna Maria. — D. 24. Frau Schu 
machermeiſter Scharfenberg e. T., Clara Selma. — D. 
Frau Bädermftr. Kleber e. T., Clara Louiſe. — Frau Adel 
deſizer Schumann e. S., Grat Aug. Heinr. — D. 27. Fra 
Hausbeſ. Hellge e. T., Erneſt. Henr. j 

Straupiß. D. 3. Dezbr. Frau Fabrit:Mafhinenführl!! 
Kirchner e. S., Carl Emil, — 5. 4. Frau Häusler Reimans 
e. T. Job. Chriſt. 

Befltorben, 


Hirſchderg. D. 10. Dezbr. Natalie Tusnelde Helene, 
T. des Schneidermſtr. Hrn. Bartholdi, 2 d 5 M. 25 T. 
Georg Emil Wild. Herrm., S. des FJabrikarb. Hrn, Maple 
E 

ausbeſ. u. oſſermſtr. Hrn, Rabitſch, 5 J. ` 
— Jap. Gent. Shah, Song, 61 F. 5 M 6%, 


S 


Grunau. D. 13. Dez. Igfr. Joh. Henr., T. des verſt. 
Inw. W. Klein, 32 J. 4 M. 26 T. 
Straupitz. D. 13, Dez. Wilh. Richter, vormals Jäger, 


2 Mon. 
otſchdorf. D. 11. Dez. Aug. Kunze, Eiſenbahnarbeiter, 
aus Möhrau bei Schwemwnitz, 40 J. — 5. 14. Gotılieb Gog⸗ 
ler, Eiſenbahnarbeiter u. Häusler zu Giersdorf bei Warm⸗ 
brunn, 57 J. 4 M. f 

Boberröhrsdorf. D. 12. Dez. Marie Pauline, einz. 
T. des Bauerſohn Lehr, 18 T. 

Reibniß. D. 11. Dez. Joh. Gottlieb Günther, Freibauer⸗ 
gutsbeſitzer, 62 J. 2 M. 5 T. 


Literariigen 


Guſtav Nieritz' Jugendſchriften, 


das Bändchen brod. 10 Sgr., cart. 12 Sgr. 


Franz Hoffmann, kleinere Erzählungen, 
jedes Bändchen, mit 4 Stahlſtichen, 7½¼ Sgr. 


W. O. v. Horn, Erzählungen für die Jugend, 
jedes Bändchen, mit 4 Stahlſtichen, 7½ Sgr. 
empfiehlt zu Feſtgeſchenken: 
Neſeners Buchhandlung 
10882. (Oswald Wandel). 


Neujahrs⸗Wünſche Er 


in ausgezeichneten Muſtern; ſowie die in größeren Städten 
eingeführten zweckmäßigen Schulaufgabe⸗Bücher für Kin⸗ 
der, A ½ und 1 Sgr. das Stück, empfiehlt 

10560. A. Waldow. 


Elementar Zeichnenunterricht. 


Neue, leichte und praktiſche Zeichnen⸗Vorlagen mit erläu⸗ 
terndem Text für Kinder, mit über 100 Abbildungen, 8 Sgr.; 
ſowie ein großes Lager Zeichnen: und Schreib⸗Vorlagen 
empfiehlt 10561. A. al do w. 


das. Zu Feſtgeſchenken 

empfehle ich dem geehrten Publikum mein reichhaltiges Lager 
von Bilderbüchern, Kinder⸗ und SEET zu den ver: 
ſchiedenſten Preiſen, die deutſchen Clafſiker in eleganten Ein⸗ 
bänden, Gebet⸗ und Erbauungsbücher für jede Confeſſion ꝛc. 


Sendungen zur Auswahl ſtehen nach auswärts ſehr gern 


franco zu Dienſten. f 
Alle von andern Buchhandlungen und Zeitungen oder de⸗ 
fonderen Katalogen angekündigten Bücher find zu denſelben 
Preiſen ſtets auch bei mir zu haben. e BEL, 
L. Herge, Buchhandlung und Leihbibliothek 
in Schweidnitz und Waldenburg. 


Beilage zu Kr. 101 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863, 


Zu Seftgefchen&en J. kleine Kinder 


können nachſtehende nene Schriften (aus C. Flemming’s Ver: 
lag) auf's Angelegentlichſte empfohlen werden. Man kann 
ſie, ohne fie zu Prüfen, den Kindern in die Hände geben; 


ihr Inhalt iſt gediegen und der Art, daß das kindliche Ge⸗ 


müth nie verletzt wird: 


3 3 ih Unterhaltungen für 
Herzblättchens Zeitvertreib, Artan Ip 
Mäochen zur Herzensbildung und Entwickelung der Be ıriffe, 
mit vielen bunten und ſchwarzen Bildern, von Thekla v. 
Gumpert. 8. Band. Geb. 1 Thlr. 22½ Sgr. Die feühe⸗ 
ren Bände (1—7) find ebenfalls zu haben. Dieſes Buch 
hat ſich in den 8 Jahren ſeines Beſtehens ſo viele Freunde 
erworben und die Kritit hat den Werth deſſelben ſo aner⸗ 
kannt, daß wir uns jeder Anpreiſung enthalten. 


Vomiſches Bilderbuch: Die vier Jahreszeiten 


von Carl Reinhardt. 16 Bilder mit Text in 4. 27% Sgr. 


Die verkehrte Welt daran med 

Schloßpeterchen und Bauerhänschen. 
12 Geſchichten für kleine Kinder von Thekla v. Gumpert, 
mit 12 Juſtrationen von J. Scholz. Geo. 22%, eut, ` 

Th. v. Gumpert, Die Herzblättchen, Erahlungen für 
kleine Kinder, 2 Bände, 3. Auflage, mit vielen Abbildungen. 
Preis à Band 22½ Sgr. 


Wie Hänschen durch den Wald kam, ee. für Heine 
ge von J. Ruhlopf, 2. Auflage, mit 8 SR, Ges 

Grethens Sommertag, Erzählungen für kleine Ki 98 
von J. Mublopf. 10 Cor. Im 

Klein Lieschen, Grzäbt. für Heine Kinder von M. Hmtberg, 
2. Auflage, mit 8 Abbildungen. 10 Sgr. 


H. Taudien, Märchen, für ander, 2. Auflage, mit 9 


col. Abbildungen. 10 Sgr. ö 
R. Fröhlich, Fabeln und Erzählungen, für Heine 
und große Kinder, 1. Band 5. Auflage, 2. Band 3. Auf⸗ 
lage, Preis à Band 15 Sgr. 


Kleine Erzählungen, von Martin Claudius, mit 3 Ab: 
bildungen. 10 Sgr. 

Vorräthig in der M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung 
10814. (Julius Berger). 


tanzöſ., engliſche und Münchner extra feine 

u. otographien, in Genre und religiöfen Gegen⸗ 

ſtänden; Landſchaften, Stahlſtiche, Lilo. 

graphien in Auswahl von über 1000, empfieblt zu Geſchenken 
10500. A. Waldow. 


Literariſche Weihnachts ⸗Anzeige. 


Bücher aus allen Wiſſenſchaften, Jugendſchriften, Bilderbücher, Kochbücher, Briefſteller, Andachts⸗ 


bücher, 


kalten“, Schreib: und Ze 


dwörterbücher, franzöſiſche, engliſche, lateiniſche und griechiſche Lexica's, ſowie ein großes Lager Muſi⸗ 
e . . ki 1 mu bei groß - 


WB aldomw in Hirſchberg. 


10855. Die in dem Verlage ber unterzeichneten Buchdruckerei 
erſcheinenden . 


Unterhaltungs- Blätter, 


Wochenblatt für Jauer und Umgegend, 
beginnen mit dem Jahre 1894 ihren 40. Jahrgang. e 
ieſelben bringen gute Erzählungen, politiſche, provin⸗ 
zielle und lokale Nachrichten, ſowie Miscellen, und erſcheinen 
wöchentlich 2 Mal, Mittwocks und Sonnadends, für den 
vierteljährlichen Pränumerationspreis von 10½ Sgr., für 
an Preis ſämmtliche Königl. Poſtanſtalten Beſtellungen 
annehmen. 
Dieſe Blätter dürften ſich auch für weitere Kreiſe eignen 
und werden biermit beim bevorſtehenden Beginn des neuen 
Quartals zum Abonnement empfohlen, — Inſerate finden 
bei dem billigen Preiſe von 6 Pf, für die geſpaltene Korpus: 
Zeile in der Stadt und dem Kreiſe Jauer allgemeine Ver⸗ 
breitung. Opitz ſche Buchdruckerei. 
Jauer. (H. Vaillant.) 


˖as ſchönſte Feſtgeſchenk 


für auswärtige Verwandte und Freunde: Mirschberg 


mit Total⸗Anſicht des Rieſengebirges und 14 naturgetreuen 


Ze e für 


Rand⸗Auncpten in dreierlei Ausgaben; ſowie Exinnerun 
an das Niefengebirge mit 10 Rand⸗Anſichten, Del 
farbendrud 10 Sgr. Tondruck 7½ Sgr., empfiehlt 

10562. A. Wald o w. 


10046. Kalender pro 1864 empfiehlt in allen gangbaren 
Sorten W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


0590. Hirſchberger Caſino. 

Der durch das Repertoir auf Sonnabend den 26. Dezbr. 
angeſetzte und ſpäter auf Sonntag den 27. Dezbr. verlegte 
Ball findet eiſt Montag den 28. Dezember e. ſtalt. 

Hirſchderg, den 8. Dezember 1863. 

Der Vorſtand. 


W'öBauer's Theater in Hirſchberg. 
Sonntag den 20. Dezember: Der Actienbudiker, oder: 
Wie gewonnen fo zerronnen. Poſſe mit Gefang 
(neuen Couplets) von Kaliſch in 3 Acten. 
Montag den 21. Dezbr.: Letzte Vorſtellung vor den Feier⸗ 
tagen. Letztes Gaſtſpiel des Herrn Schubert; zum 
Graf Irun, oder: Die Welt 
Schauſpiel mit Geſang in 
2. W. Bauer. 


€ 8 — AR: ch 
zur Freude gemacht. 
5 Acten von Srienfig. 1086 


Nicht zu überſehen! "ZI 

och nicht dageweſenes Kriegs⸗Theater 
der Wittwe Emilie Walter aus Prag. 

„Ich hatte das Glück, mein Geſchäft in allen größeren Städ⸗ 

ten Europa's mit Beifall zu zeigen, und erlaube mir die fehr 

geehrten Bewohner von Hirſchberg und Umgegend auf 

dies Theater aufmerkſam zu machen, mit der Bitte, mich recht 


auer ſein wird. Der Stand des Lokals iſt: 
am neuen Thorberge, ER 


72 1 zu bdeſuchen, da mein Aufenthalt nur von kurzer 


Fur die Bequemlichk it d 
. geſchützt ift. — Entree A 


in der eigens Woch erbauten Blech bude. 

er Beſucher iſt geſorgt, da das Lokal 
i Perſon 1½ Sgr., Kinder 
Näheres die Anſchlagezettel. 10827. 


1 
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— 


10813. Instr. R. & T. 21. 


10833 Den 2. Weihnachts feiertag, Vorm. 10 Ubr, / 


zeligiöfe Erbauung der freien Gemeinde zu Friedeberg a. E. 


Frauen⸗Verein. 


Durch gütige Unterſtützung der Wohlthäter unſeres Vereins 


iſt es uns auch in dieſem Jahre moglich, 100 Kindern und 


10 alten Leuten eine Chriſtbeſcherung zu bereiten. Dieſelbe 
findet Dienftag den 22. December, Abends 5 Uhr, im Saale 
zum Kronprinzen ſtatt, und werden die Mitglieder und Freunde 


des Vereins erſucht, ſich recht zahlreich dabei einfinden zu 


wollen. Die Geſchenke werden von 3 Uhr an zur Anſicht 
dereit liegen. Für die Eltern der zu beſchenkenden Kinder 
iſt wegen Mangel an Naum die Gallerie beftimmt. 
Hirſchberg, den 17. December 1863. 
Der Vorſtand des Frauen: Vereins. 


Bit t e! 
10387. Iſt zwar der Anſpruch um Liebesgaben groß, fo 
darf ich doch auf die Liebe Derjenigen rechnen, die mich Lt 
meiner djährigen Amts- Verwaltung ſtets zu dieſem beiligen 
Weihnachts ſeſte mit Liebesgaben erfreuten, um den Bewob⸗ 
nern des Armenbauſes ein Feſt bereiten zu können. 
Sirach, Cap. 14. Vers 16. 
„Sieb gern, fo wirft Du wieder empfangen uns heilige 
Deine Seele.“ , 
Eichler, Armenbaus⸗Adminiſtratot, 


10790. Den Herren Schuhmachern, welche unſerer Innung 
beitreten wollen, zur Kenninißnahme, daß die jetzt annehm⸗ 
baren Bedingungen bei dem Obermeiſter zur Einſicht ans: 
liegen, und wird auf Anfragen Ae? weitere Auskunft ertheilen 
Oe tangliers, Obermeiſter. 
Hirſchberg im Dezember 1863. 


Amtliche und Privat⸗Auzeigen. 


Bekanntmachung. 

Bom 21 ſten bis einſchließlich den 24 ſten d. Mts. 
werden auf Höhere Anordnung, jedoch lediglich zum Vertrieb 
gewöhnlicher Packete, folgende Güterpoſten eingerichtet: 

1., Zwiſchen Hirſchberg und Liegnitz g 

Abgang ven bier 6 Uhr Abends, 
2. Swiſch ee 11 1 ag 

„Zwiſchen Hirſchberg u. Freyburg über Landeshut 

Abgang von GR Uhr Morgens, ’ 
us ie Ze, WH een 
e w en D erg un unzlau 
Abgang von hier 10 Ute Abends, 
N Ankunft bier Ay: Morgens, 

Die auf den vorbezeichneten Routen deſtehenden Perſonen⸗ 
poſten, ingleichen jene auf dem Wege über Bolkenhayn nach 
Dëser werden dagegen, zur Sicherung ibres regelmäßigen 
Anſchluſſes an die Eifenbahnzüge, für gewöhnliche Packete 
= ei Zeit vom 21. — 24. d. Mis. nur ſehr beſchränkt 
enutzt. 

Eine dauerhafte Verpackung und deutliche Signatur 
der Packete, wie die Verſehun Sehr 
genſtände mit Handhaben empfehle ich noch beſonders. 

Hirſchberg, den 17. December 18-3, | N 

Pol: Amt. Kettler. 


z. h. Q. 28. XII. h. 4 ½. Mst.-Cfr. h 5. 


größerer und ſchwerer Ge. 


N 
e 
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Reſtaurations⸗ Verpachtung. 
10854. Zur anderweiten Verpachtung der auf dem hieſigen 
Spitzberge, einem der ſchönſten Punkke des ſchleſiſchen Vor⸗ 
gebirges, belegenen Reſtauration haben wir auf 
Donnerſtag, den 31. December c., früh 10 Abr, 
in unſerm Rathhauſe einen Lizitations⸗Termin anveraumt, 
wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die 
Pachtbedingungen in unſerm Bureau zu erfahren ſind. 

Die Reſtauration wird namentlich im Sommer von Ein⸗ 
deimiſchen und Fremden zahlreich befucht und ſoll im näch⸗ 
ſten Jahre noch baulich erweitert werden. 

Striegau, den 16. December 1863. 

Der Maaiſtrat. 


Wochenmarkt zu Lähn. 


10895. Der auf Sonnabend den 26. December a. c. fallende 
Wochenmarkt zu Lähn wird des Feſtes wegen Donners 
tag den 24. December a. c., die nächſtfolgenden Wo⸗ 
chenmärkte jedoch werden wieder wie vorher jeden Sonn: 
abend abgehalten werden. 

Läbn, den 16. December 1863. 


10202. Freiwilliger Berkauf. 

Das dem minderjährigen Carl Friedrich Schiebler 
gehörige und sub Nr. 28 zu Neukirch belegene Freihaus, ab: 
geſchätt auf 360 Thlr., zufolge der nebit Hypotbekenſchein 
Wi Bedingungen in unſerm Büreau II. einzuſehenden Taxe, 
oll am 1 
26. Januar 1864, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Schönau, den 10. December 1863. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Pflug. 


Bekanntmachung des Erdrterungs: Termins 
bei Einleitung des Akkord Verfahrens. 

Nachdem in dem Konkurſe über das Vermögen des Han⸗ 
deismann und Leinwandhändlers Joſef Stenzel zu Liebau 
der Gemein ſchuldner die Schließung eines Akkords beantragt 
bat, jo ift zur Erörterung über die Stimmberechtigung der 
Konkurs Gläubiger, deren Forderungen in Anſehung der 
Richtiakeit bisher ſtreitig geblieben ſind, ein Termin 

auf Mittwoch den 30. Dec. e., Vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Partheien⸗ Zimmer 
No. 3 des Gerichtsgebäudes anberaumt worden. ie Be⸗ 
theiligten, welche die erwähnten Forderungen angemeldet 
oder beſtritten haben, werden hiervon in Kenntniß geſetzt. 

Landeshut, den 12. December 1863. 

Königliches Kreis⸗ Gericht. 

10865. Der Kommiſſar des Konkurſes Moſchner. 


10779. Auction. 

Montag, den 21ſten d. Mis. von Vormittags 9 Uhr 
ab, werden wir im Gaſthofe zum ſchwarzen Roß hierſelbſt, 
verſchiedene Kleidungsſtücke, Zinn: und Kupferſachen, mehrere 
Lampen, darunter eine neue Moderateur⸗Lampe, Hausgeräth 
und allerhand Vorrath zum Gebrauch, meiſtbietend verauk⸗ 


tioniren. Warmbrunn, den 14 Dezember 1863, 
Das Orts ⸗ Gericht. 
10861. Holzverkauf. 


Kommenden Dienftag, den 22. d. M., wird Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Oberkreiſcham zu Ketſchdorf aus den 
Pfarrforſten zu Streckenbach eine Partie Windbruch, gegen 
100 Stämme, ſammt den ſtehen gebliebenen Hölzern, Bi 
ſtes Bauholz, meiſtbietend verkauft werden. 


an Holz = Auction. 


Montag den 21. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
werden in der Brauerei zu Buchwald 
8 50 Schock hartes Reißig 
meiſtbietend verkauft, wozu Kaufliebbaber hiermit eingeladen 
werden. Buchwald, den 12. Dezember 1863. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 
W. Gläſer. 


Wagen Auction. 

Dienſtag den 22. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
elen auf hieſigem Markt ein zweiſpänniger Frachtwoagen 
mit eiſernen Achſen, ein zweiſpänniger Brettwagen beide 
faft neu, und ein zweiſpänniger Kuiſchwagen auf Drudfebern, 
gegen daare Zablung meiſtbietend verkauft werden. 5 

Friedeberg a. Q, den 12. Dezember 1883. 

10784. . Illing, Auctionator. 


10883, Nutzholz e Verkauf. 


GC Revier Hahnwald (Modlauer Antheil) werden 
ittwoch, den 30ſten Dezember e. früh 9 Uhr 
78 Stämme ſchwaches kiefern Bauholz, * 
59 Stück kieferne Klötzer, 
. 283 Stück birkene Klötzer, 
96 Schock virkene Stangen, 
2 Schock fichtene Lattſtangen, 
5 Schock geſchnittene Dachlatten 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Verſammlungsork im Holzſchlage, bei ſehr ungünſtiger 
Witterung in der Brauerei zu Kreibau. 
Modlau, den 15. Dezember 1863. 
Das gräfliche Rent: Amt, 


, Anzeigen vermiſchten Inhalte. 
on Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in⸗ und auslaͤn⸗ 
diſchen Effecten u. Eiſenbahnactien, 
ſowie zur Realiſirung derartiger 
geloofter Kapitalien empfiehlt ſich 

Abraham Schleſinger 

in Hirſchberg. e 

188. Die Beſorgung neuer Zins⸗ 
Coupons zu Pfandbriefen, 
Staatspapieren u. Aetien 
übernimmt P. Günther. 

Goldberg, den 14. Decbr. 1863. 


10872. Sonnabend den 19. d. M. komme ich von meiner 
Reiſe zurück, beſtens empfohlen. 


RN. Maſchowsky, Maler u. Photograph. l 
* 


4 


D 


9 
Hamburg Amerikaniſche Packetfahrt Actien- Geſellſchaft. 


L Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Bork 
eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Teutonia, Capt. Haack, am 26. Decembr., Saxonia, Capt. Trautmann, am 6. Februar, 
Germania, Ehlers, am 9. Januar, Hammonia, : Schwenſen, am 20. Febr. 
Bavaria, Taube, am 23. Januar, Boruſſia, Meier, am 5. Marz. 


Fracht L. 2. 10 für ordinaire, L. 8. 10 für feine Güter pr. re bamb. Cubikfuß mit 15 x Primage. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. vu. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 60. 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten General: Agenten 


E. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt- und Spezial: Agenten. 


i ; E 8. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls an den vorgenannten 
General ⸗ Agenten zu wenden. 


— — 


55849. 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchitffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


EVU TORK. Capt. G. Wenke, Sonnabend, 19. December. 
AMERICA. : 9. Weſſels, Sonnabend, 16. Januar 1864. 
BREMEN, C. Meyer, Sonnabend, 13. Februar 1864. 


HANSA, : H. J. von Santen, Sonnabend, 27, Februar 1864. 
AMERICA, H. Weſſels, Sonnabend, 12. März 1864. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Gold, incl. Beköſtigung. 
5 Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge J Thaler Gold. S 
Güterfracht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 e resp. L. 3. 10 a mit 15 „ Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 


Conſtantin Eiſenſtein, General⸗Agent, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 21, 
H. C. Platzmann, General: Agent, Louiſenſtr. 2 9 8 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüsemann, Director. H. Peters, Procuranı. 
KC: Geichäfts-Eröffnung. IE 
Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich zum 20. d. M. ein 
Deſtillations⸗ und Cigarren⸗Geſchäft 


eröffnen werde. — Für reelle Waare bei prompter Bedienung wird beſtens geſorgt fein. + 
Löwenberg im December 1863. J. C. F. Reichelt. 


Bremen, 1863, 


10842. 


— — — — — mn nn een — — — 


10839. Denjenigen, welcher am 14. d. M. ein Packet zu. oder. in einer der Redaktionen der Löwenberger Blätter abzu⸗ 
Wii Weiſe (e) bei mir mitgenommen, worinnen ih 8 Ellen geben, widrigenfalls ich denſelben gerichtlich belangen werde. 
CS emuftertes und 4 Ellen ſchwarzes Tuch nebſt ein Baar Leder: Behrendt, Gaſtboſt 

` bofen befanden, fordere ich auf, daſſelbe mir portofrei, perſönlich, Gaſthoſbeſitzer. 


— 


E 


e 


— wm, eg — * 


we: Bekanntmachung. 
hiermit erlaube ich mir Einem hochgeehrten Publitum erge⸗ 
0 Ip anzuzeigen, daß ich am beutigen Tage unter der Firma: 


Carl Oswald Ludewig 
(Spezerei⸗ und Schnittwagren⸗Geſchäft hier: 
pft (Flinsberger⸗Straße) eröffnet habe, und bitte um ge 
5 Beachtung. Hochachtungsvoll 

» C. Osw. Ludewig. 
Friedeberg a. Q., den 11. Decbr. 1863. 


10. Es hat ſich bierorts ein Begräbnißkaſſen⸗Verein ge: 
det, der ſeine Mitglieder mit beliebigen Summen von 
Thlr. aufwärts bei der Lebensverſicherungs⸗Bank Wen- 
nia in Leipzig verſichert. Wer dieſem Verein, zu wel⸗ 
am Perſonen jeden Alters vom 5. bis 65. Lebensjahre zu: 
laſſen werden, beitreten will, wolle ſich bis ſpäteſtens den 
id M. bei Unterzeichnetem, der jede gewünſchte Auskunft 
` Beier Angelegenheit geben wird, melden. 
Schmiedeberg, den 15. December 1863. 
x Moritz Bothe. 


92. Im Beſitz einer Näh⸗Maſchine empfiehlt Dé zur 
nellen und ſauberen Anfertigung von Arbeiten in allerlei 
ſloffen und Mäſche ſowohl, als von haltbaren Nähten für 
A Herren Gewerbetreibenden und verſpricht billige Bedie⸗ 
ing: Pauline Generlich, wohnhaft zu Hirſchberg, 

4 am Burgthor, beim Schneidermſtr. Hrn. Uttital. 

i. Eine junge Dame, Schülerin der Frau Aſſeſſorin 
oltz, wünſcht Anfängern unter billigen Bedingungen Kla⸗ 
er ſtunden zu geben. Näheres in der Exped. des Boten. 


515. Die am 14. Auguſt d. J. in Oelſe bei Freiburg 

en den Fleiſchermſtr. G. Bariſch aus Alt: Reichenau 
5 ei Verleumdung nehme ich hiermit laut ſchieds⸗ 

ellen Vergleichs als unwahr zurück. Auch warne ich 

jeder Weiterverbreitung dieſer meiner Ausſage. 

Alt⸗Reichenau, den 19. November 1888. 

V Gottfried Unger, Porzellanhändler. 


Wohnungs: Veränderung. 
205. Vom 19. d. M. ab wohne ich im früheren, in Pe⸗ 
esdorf No, 67, Knopfmüller 'ſchen Haufe, 


g Blech, 
Königl. AſſiſtenzArzt a. D., Medico⸗Chirurg 
| 


und Geburtshelfer. 


P Abbitte. 
Die gegen die Frau Feilenhauer Fleiſcher ausgeſproche⸗ 
Gd Beleidigungen nehme ich hiermit zurück, bitte dieſelbe 
Fi Verzeihung und danke ihr zugleich recht herzlich, 
aß ſie davon abgeſtanden hat, mir auf gexichtlichem Wege 
Me wohlverdiente empfindliche Strafe zukommen zu 
aſſen. Chriſtiane nie, 
Hirſchberg, den 18. Dezember 1863. 


Berkaufs Anzeigen. 


e Guts Verkauf. 


Ein Freibguergut in der nächſten Nähe einer lebhaften 
ebirgs⸗Kreisſtadt, circa 300 Morgen haltend, ift mit voll: 
ndigem Inventar, Vieh und Fahrniß ſofort aus freier 
and zu verkaufen. Das Nähere hierüber iſt unter der 
reſſe E. N. E. poste restante Liebau i. Schl. franco 
erfahren. 


— 2245 — 


10847. Ein Gaſthof mit Tanzſaal in einer Garniſonſtadt 
iſt veränderungshalber fofort zu verkaufen. Anzahlung 


1600 bis 2000 Ribir. Zu erfragen durch Herrn Fiedler, 
Langſtraße No. 249 in Shweidnip. 


— . Ae ̃¼———— —— 
10838. Ein Bauergut mit 100 Morgen A. W., nahe bei 
Hainau, ſtebt zum Verkauf, auch zum Vertauſch gegen eine 
kleinere Beſizung; Kaufpreis 18000 Thlr., Anzahlung 6000 
W. Lauter bach, 
Kommiſſionär in Hainau. 


Thlr. Das Nähere theilt mit 


10500 Gut 


but, SZ 

Wegen Kränklichkeit ſucht ein Herr ſein ihm gehö⸗ 
riges, in der Görlitzer Gegend belegenes Bauergut 8 
zu verkaufen. Daſſelbe hat ein Areal von 210 Mor⸗ 
gen, durchweg kleefähig und in auter Cultur incl. 
2 25 Morgen 2: und Zihürige Wieſen und 6 Morgen 
ZG zer im Werthe von 300 Thlr. Die Gebäude find 
9 ganz neu und maſſiv. Das Inventarium beſtebt in 8 
18 Stück Rindvieh und 4 jungen braunen Pferden, 
das todte Inv. iſt vollſtändig und gut; die diesjährige 
d Winterſaat beſteht in 72 Schffl. Korn u. 5 Morg. Raps. 
5 Preis 20,500 Thlr.. Anzahlung 6000 Thlr. 
Näheres an reelle Selbſtkäufer durch den früheren 
S Vorwerksbeſitzer Auguſt Schulz zu Bunzlau. 


10617. Eines der beſtgelegenſten Häuſer in Jauer, worin 
ein gangbares Handels⸗Geſchäft und Branntwein Verkauf 
betrieben wird, iſt zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Ex⸗ 
pedition des Boten zu erfahren. 


10803. 1 Gaſthof, der beſte in einer belebten Stadt, mit 
maſſiven Gebäuden und am Ringe belegen, Kaufpreis 
10,000 Thlr. — 1 Gaſthof, in einem belebten Badeorte 
Schleſiens, an der frequenteſten Stelle, neu erdaut, bequem 
und comfortable eingerichtet, Kaufpreis 12,000 Thlr. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Sg 
der Agent Guſtav Neumann in Wüſtegiersdorf. 


10817. Familienverhältniſſe halber bin ich Willens mein 
auf der lebhafteſten Verkehrſtraße gelegenes, ſich zu jedem 
Geſchäftsbetrieb eignendes Beſitzthüm, beſtehend aus 
maſſivem Vorder⸗ und Hintergebäude, gewölbtem Speicher, 
Stallung u. £ w., aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 

Frankirte Anfragen wolle man möͤglichſt bald der Poſt 
unter der Adreſſe E D. 0. Landeshut übergeben. 


% Düffel⸗Jacken 

empfiehlt in auffallend großer Auswahl zu ſehr 

billigen Preiſen S. Münzer. a 
Hirſchberg. Lichte Burgſtraße No. 107. 


Goldene Brillen 


und Lorgneiten, ſowie in Silber, Stabl und Schildkröt 
Pincenctz, Compaſſe, Gehörmaſchinen, Fernröhre, Loupen 
Obren⸗, Zahn⸗, Wund⸗ und Mutterfprigen, Thermometer 
Alkoholometer, Sacharometer, Aerometer, Bier⸗, Milch⸗ 
Eſſia⸗ und Oelwaagen, Reißzeuge, Goldwaggen ꝛc. empfiehlt 


Jauer. 10564. Lehmann. 


— 2246 — 


Glacee⸗ und Bukskinhandſchnh 
empfiehlt in ſehr großer Auswahl zu den billigiten Preiſen 
nun Schneller in Warmbrunn. 


Scheima 


Lë H 
EN 


Schwediſche Jagd⸗Stiefelſchmiere. 
Durch den Gebrauch dieſer rein fetten Lederſchmiere 
wird jedes lederne Schuhwerk vollkommen waſſer⸗ 
dicht, vor Bruch geſchützt, tiefſchwarz und um den 
dritten Theil haltbarer, was Alle anerkennen, die die⸗ 
ſelbe ſeit vielen Jahren anwenden. In Büchſen A 18, 10, 
5 und 2 Sgr. iſt dieſelbe nur allein ächt zu haben bei 
10805 Wilhelm Scholz. 
10795. Zu Feſtgeſchenken ſich eignend, empfehle: 
Eigarretten ſowie Havanna⸗Cigarren 
im Preiſe von 20 bis 80 Thlr. pro Mille. 


Nobert Ertner in Warmbrunn, 
vis-a-vis dem gräfl. Schloß. 


Großer Ausverkauf 


feiner eleganter Damen : Wintermäntel, fowie 
Düffel⸗Jacken in beliebiger Auswahl! — Auch erlaube 
ich mir meine verehrten Kunden auf mein großes Lager von 
Filzſchuhen und wollener Unterjacken für Herren aufs 


merkſam zu machen. 
Verw. Louiſe Weinrich. 


10791. 
10898. Nicht zu überſehen. 


Hiermit mache ich den Bewohnern Schönau's und Um⸗ 
gegend bekannt, daß ich Dienſtag den 22ſten d. Mis. mit 
einer Fuhre großer fetter Weihnachts Karpfen 
eintreffen werde. Der Fiſchereipächter und Fiſchhändler 

A. Maiwald zu Warmbrunn. 


1 Nicht zu überſehen. 


Alle Sorten Schuhe und Stiefeln verkauft, um 
damit zu räumen, zu ſehr billigen Preiſen 
Schmiedeberg am Ringe. A. Oppitz. 


Patent: Schrovt und Rehpoſten in allen Nummern, 
Weichſtes Muldenblei, k 
Patentirte Zündhütchen in weiß und gelber Hülle, 
Feinſtes engl. Pulver in Blechbüchſen, 
beſtes 2 und Scheibenpulver, ! 
kräftigſtes Sprenapulver und Ladepfropfen 
empfiehlt zu gütiger Beachtung 

armbrunn im December 1863. 


10819. Nudolyph Schneider. 


10824. 


Die Dom.⸗Schäſerei zu Hohen 
I itiedeberg Brit 20 Stüe 
si Böcke, Original:Wirdenblatiel 

Mae Abſtammung, zum Verkauf. 108% 
FE BE MER SEES E SER ̃ ——. SEE IA 


Ausverkauf. 


Die feinen Tuche und Buckskins verkauf 
ich, wegen gänzlichen Ausverkaufs derſelben, bedeit 
tend unter dem Koſtenpreiſe. 1 

Hirſchberg. S Münzer. 

Lichte Burgſtraße No. 107. 


| 
‘ 


Chocoladen⸗ Offerte. 


Zu Geſchenken Dé deſonders eignend empfiehlt 
ſtets friſch: ff. Vanille ⸗Chocolade, f Gewirt 
und Geſundheits⸗Choecoladen in eleganten 
. Paqueten, ſowie Bruch⸗Chocolade. 


10828. A. Scholtz. Lichte Burgſtraße⸗ 


10716. 


Glühwein 1 Sgr. 6 Pf., ebenſo — „ 
reiſen 


Weihnachls⸗Ausſteſſung. 


10714. Zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte er 
laube ich mir einem-bochgeehrten Publikum eine reiche Aus? 
wahl Zucker⸗ und Pfefferkuchen⸗Waaren auf Chriſt 
bäume zu empfehlen, ſowie auch 
reine Zuckerfiguren, 
friſches Mareipan-Thee⸗Confect 
und dito Torten, nebſt täglich 
DÉI 8 B b 8 
E Malz ⸗Extract⸗ 
friſchen und Eibiſch. on on 5 
Beſtellungen auf Mofinen: und Mohunſtrietzel werde 
pünktlich angefertigt. Um gütigen Zuſpruch bittet hocha 


tungsvoll Reinhold Krätzig, Condin 


Jauer. 


Rudolph Nixdorf 
in Hirschberg, Kornlaube No. 52, 
empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein reichhaltiges 


u (igarren- & Taback-Geschäff. Sg 


en gros & en detail 
der geneigten Beachtung des geehrten Publikums. 
Als passende Weihnachtsgeschenke für Herren offerire ganz besonders: 


3 La Celebrada- Cigarren, 100 Stück 3 Thlr. — Sgr.; 25 Stück 25 Sgr. 
g La Flor de Habana- „ Ne s „ » 20 
La Clarita- a a ke „ SCHIEN 

` La Caoba- 2 75 5 d EE E Ee Er 

| EI Globo- \ 0 

. La Patria- 2 3 2 ` 8 * SE 

y La Palma- GET 

La Marina Londr. „ Lee } S 25 3 

1 La Sylva- 75 SERA BS: 5 „„ 

70 La Salvadora Londr. „ 5 | 3 ee 

e La Alma, o 55 = 1 — 52 „ 8 

H La Rionda- 55 an an — EE 23 e D HI 6 

1 La Villa Clara- Ca „„ a e 8B W 

4 Sämmtliche Cigarren sind von ganz altem Lager, deren Preise 
fest, doch äusserst billig gestellt. — Auswärtige Aufträge 

BR werden prompt und zur grössten Zufriedenheit der geehrten Be- 

1 steller ausgeführt. 10572. 


re 


Meinen werthen Kunden und Abnehmern von 9480. % dheit beförde 1 
Bratwurſt und anderen Wurſtſorten diene hier⸗ Geſundheit beſördernden 


Mit zur Nachricht, daß ich nur Fleiſch verarbeiten laſſe, nach Hoff ſchen Malz : Extract 


Wrangegangener ärztlicher Unterſuchung. in feinſter kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
Jauer, den 10. Dezbr. 1863. 10876. W. Schenke. wieder erhalten. Carl Vogt. 
— ͤ A AAA ↄUB—U—Uůùß...... A 2 ————ñ — — 


. Weihnachts: Anzeige. 
Robert Feige's Pfefferküchlerei, 
Langſtraße Nr. 151, 
pfiehlt dem geehrten Publikum in und um Hirſchberg ſein 
ager feiner u. ordinairer Honig- u. Zuckerkuchen in bekannter 
üte, ebenſo Wachswaaren, Confituren in Liqueur- u. Chocolade 
großer Auswahl. | ` 
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Zweite Beilage zu Rr. 101 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863, 


habe ich einen ſo eben empfangenen großen Poſten ſehr ſchöner 
Kleiderſtoffe in Woll⸗Atlas mit Seide beigelegt. Ich verkaufe 
die Elle dieſer Waare zu einem Spottpreiſe von 4 u. 4 Sgr., 
obgleich der reele Werth derſelben 7 und 7 Sgr. iſt. 

SE SE ganze Stücke entnimmt, erhält noch einen befondern 
tabatt. Ä 


Herrmann Cohn 


H $ o 2 e DR) 
Das neue Weißwaaren, Spisen: und Wollgeſchäft 
N von C. HKludig aus Sachsen 

N in Hirſchberg, Ning No. 39, Butterlaube, 

* im Laden parterre, 

N empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte paſſende Geſchenke für Damen und Herren 


10830. Meinem noch fortbeſtehenden 
„Großen 
Weihnachts- Ausverkauf!“ 


in der allergrößten Auswahl zu höchſt billigen Preiſen unter Verſicherung der reelliten 
Bedienung. Hochachtungsvoll 


10875. C. Kludig. 


EE Niederlage der beiten ſeidnen Müllergaze 38 
10616, (Beuteltuch) 

zu Fabrikpreiſen bei J. W. Gallewsky, 

Löwenberg. im neuen Hauſe neben dem Gaſthof zum Schwan. 


nenn Die modernſten 1 
Düffelmäntel und Jacken 


empfiehlt in großer Auswahl, zu auffallend billigen Preiſen 
L > ` > X 
Scheimann Sehneller in Warmbrunn. 
RES Meinen geehrten Solarötl- und Petroleum-Lampen-Abnehmern die ergebenfte Mit- 
theilung: Da mir ſchon mehrmals Beſchwerden eingegangen, als brennten meine Lampen nicht 
gut, jedesmal aber nur ſchlechtes Oel die Urſache war, dies hat mich veranlaßt, nochmals eine Sendung 
echtes Hamburger Solaröl und Photogén (welches bedeutend heller und ſparſamer brennt), 
ſowie amerikaniſches Erdöl kommen zu laſſen und verabfolge daſſelbe meinen geehrten Kunden zu 
zeitgemäßen Fabrikpreiſen reſp. Selbſtkoſten. 
10834. F. Gutmann, Klempnermeiſter in Warmbrunn. 
SSS BSS eb SSD SSS SSS 
Eine Parthie Damen - Mäntel und Düffel - Jacken in ausgezeichneter Qualität 
& verkaufe ich, um damit noch vor dem Weihnachtsfeſte zu räumen, zu außerordentlich bil: 
ligen Preiſen. Gleichzeitig empfehle ich mein 8 
Putz, Blumen: und Band ⸗Geſchäft EM = 
einer gütigen Beachtung. S. Salomon. & 
Hirſchberg. 10883. Ring Nr. 39. (Butterlaube.) 1. Etage. 


SBSBEBSS5:5:59352> DD DIDI DB 
is In meiner neu eingerichteten Korn⸗Dampfbrennerei find vom 
Donnerſtag den 10. d. Mts. ab täglich weiße, beſte, triebkräftige 
Preßhefen in vorzüglicher Güte bei jeder beliebigen Quantität und 
Fabrikpreiſen zu haben. Desgleichen beginnt Freitag den 11. d. M. 
Nachmittag der Schlempe⸗Verkauf, und es werden die Käufer bei 
billigem Preis ein ſchönes Futter täglich friſch bekommen. 
Heriſchdorf, den 7. Dezember 1863. C. E. Böhm. 


J. Zimmermann, Uhrmacher in Hirſchberg, N 


KS D 


äußere Schildauerſtraße, neben der Königl. Poſt, 

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein gut ſortirtes Lager von goldenen und ſilbernen Taſchen⸗ 8 
Uhren, reich vergoldeten Stutz- und Nippuhren, Rahmenuhren und Regulateure mit und ohne e 
Schlagwerk, ſowie alle Sorten Schwarzwalder Wand-Uhren, einer gefalligen Beachtung, und k 
verkauft derſelbe alle Uhren unter reeller Garantie zu den billigſten Preiſen. 
EN. Achtungsvoll J. Zimmermann, Uhrmacher. A 


dr 


Ek Großer Ausverkauf. =] 


Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich mein 
Oelanterie-, Kurzwaaren,, 
Glas und Porzellan ⸗Geſchäft 


; en sros & en detail 
vollſtändig aufzulöſen. 
Ach erlaube mir ganz beſonders auf nachſtehende Artikel 
aufmerkſam zu machen, die ich um damit gänzlich zu räumen: 
; unter dem Koſtenpreiſe verkaufe. 
Lederwaaren: Schulmappen für Knaben und Mädchen, 
Damentaſchen von 3 for. an, Porte-monnaies (von 1 far. an), 
Briefe, Gigarren=, Reiſe⸗ und Geldtaſchen, Neeeſſaires, 
Reeiſerollen, Photographie Albums von 5 ſgr. an u. a. m. 
Regenſchirme in Baumwolle, Köper, Alpacca u. Seide. 
Gummiſchuhe, beſtes Fabrikat, für Herren, Damen u. Kinder. 
Handſchnhe in Bucksking, Tricot, Düffel, Seide, Glacee, 
Wild⸗ und Maſchleder. 
Porzellan⸗Gegenſtände in großer Auswahl. 
Glaswaaren jeglicher Art. L 
Eravatten, Fächer, Armbänder u. franz. Bijouterien. 
Pelz⸗Manchetten und Kragen. = 
Lampen, Leuchter, Tablettes, Tiſchmeſſer, 
Löffel u. a. m. 


Auguſt Wendriner in Hirſchberg. 


S 9716 | Ning. ( Butterlaube 36.) 


Wilhelm Fiſcher 
in Freiburg in Schleſien, 
Bahnhofſtraße vis-a-vis dem Gaſthof 
zum goldnen Löwen, 
empfiehlt zu Weihnachten ſein Lager von 
Bournuſſen, Paletots, Tuchmänteln, 
Duffel⸗Jacken und Mantillen, 
Bunt ſeidene Kleider, 
ſchöne ſchwarze Taffete, 
Kleiderſtoffe in Wolle und Halbwolle, 
Kattun und Batiſte, 
Türkiſche Long⸗Shawls, 
Shawls und Tücher aller Art, 
Gardinen, Bettdecken, 
üchen, Inlett und Drill, 
ictoria⸗Röcke und Flanell, 
Düffel, Buckskin, Tricot, 
Tuche und Caſſinets, 
Neuen = Garderobe » Artikel, 
egenſchirme und Stöde, 


Gummiſchuhe, Glacee und Buckskin⸗ 


Handſchuhe, Unterjacken u. Unterbein⸗ 
kleider in Wolle und Baumwolle, 


wollne u. baumwollne Strickgarne, 


Crinolinen, 
Tapiſſerie-, Poſamentier⸗ u. Galanterie⸗ 
8 Waaren, a 
Specereiwaaren, Tabak u. Cigarren, 
Weine, Rum und Arac, 


und ſichert bei feſten Preiſen die reellſte 


10475. 


Bedienung zu. 


2 10864. Sein gut aſſortirtes Lager von 


% 


IN 


x 


2 


Wand und Taſchen⸗Uhren, 


I Tage gehende Pendulen, Nacht⸗ und Thermometer⸗khren, 


KN 8 
Ee 


ſowie goldene Damen⸗Uhren, zu Weihnachts⸗Geſchenken ſehr 
geeignet, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 

Sauer, A. Koschke, Uhrmacher. 
E. a Königſtr. Nr. 162. 
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10718. Jäckehen für Mädchen, Havelocks, 
Joppen und Paletots für Knaben empfiehlt 
in ſehr großer Auswahl zu wirklich billigen Preiſen 
Hirſchberg. S. Münzer. 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


10322. Weißer Kräuter Syrup zu haben bei 
Eduard Neumann in Greiffenberg. 


9794. dÉ 2 
Engels'ſche Magenbonbons, 
gegen Magenſäure, Sodbrennen, Magendrücken, ſowie gegen 
Huſten, in Schachteln von 5 Sgr. bis 1 Thlr., empfing und 
empfiehlt Spehr. 


. Täglich friſche Preßhefen 
empfiehlt in vorzüglich triebkräftiger Qualität e . 
Wilhelm Friedemann in Hermsdorf u. K. 


en gros & en detail, 
von Leopold Hülse 
2 in Löwenberg, Ring 208, 
empfing eine Partie ſtarke Maſtricher Sohlleder, die 
ich zu nachſtehenden Preiſen abgebe: 
Feinſte prima Waare Nr. L pro Pfd. zu 17 Sgr. 
dto. dio. dio, Nr. II. dto. 16 Sgr. 
Halte ſtets ein großes Lager aller Arten Leder für 
Schuhmacher, Sattler und Wagenbauer, aus den an: 
erkannt beiten Gerbereien, und offerire daſſelbe zu alleräußerſt 
billigen Preiſen. Bei Abnahme größerer Partieen ent⸗ 
ſprechenden Rabatt. 10610. L. Hülſe. 


% Türkiſche Pflaumen 
empfiehlt Auguſt Hein. 


10775. Friſche Preßhefen, neue Roſinen, Man: 
deln, weißen und gelben Farin, Raffinade, 
Caffee's, verkauft zum bevorſtehenden Feſte ſehr 
billig E. H. Rülke in Schönau. 


10760. Gußeiſerne Koch: und andere Oefen 
mit und ohne Waſſerpfannen empfiehlt die Eiſen⸗ 
Niederlage von Aug. Friedr. Trump in 
Hirſchberg. 


10824. Emmenthaler Schweizerkäſe, 

echte Braunſchweiger Cervelatwurſt, 

Brabanter Sardellen, 

neue Schotten: Heringe, 

doppelt raff. Rüböl, 

Stearin: und Parafſin⸗ Kerzen, 

cchten Arac de Goa 

empfiehlt in vorzüͤglichſter Qualität und zu den billigſten Preiſen 


Wilhelm Friedemann in Hermsdorf u. K. 


4 


> 


Stein's | Fabrik - Lager 


Genever Taſchen-Ühren 


in Frankfurt a. M. 110321; 
Neuerdings ermäßigte Preiſe: S 
Gylindres, vergoldet, mit 4 Steinen . Thlr. 4. 20 Sgr. 
Cylindre⸗, ſilbern, mit 4 Steinen ie 
Cylindre⸗, ſilbern, mit Goldornament. 6. — 
Silber⸗Ancre⸗, auf 15 Steinen, Patent 
VTG e ED 
Silber: Anere:, mit Goldrand 8 
id Damen., auf 4 Rubinen 14. 25 
old Damen, auf 8 Rubinen mit fein: 
Hen franzöſiſchen Gmail . . 2... 6. 17 
old: Damen:, auf 8 Rubinen mit Dia: 
manten EEE, RE. 26. — 
Gold⸗ Herren 16. 
Gold⸗Aucre-, auf 13 Steinen gehend 18. 15 
Gold⸗Anere⸗, mit doppelt. Goldkapſel . 24. — 


Franco Beſtellungen werden gegen Poſtvorſchuß beſorgt. 
— 9 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 


habe ich wieder einen großen Theil meines Waaren⸗ 


lagers zum Ausverkauf zurüdgeftellt, worunter 


auch Damenmäntel mit Kragen und Bour⸗ 
nuſſe find. 10715. S. Münzer. 


1089. Ein kleines Billard mit Zubehör ift bil⸗ 
lig zu verkaufen bei M. Levi, Markt 12. 


1577. Die nach den neueſten Erfahrungen verbeſſerte 
br. Alberti’fche aromatische Schwefelſeife aus der 
Fabrik des Hoflieferanten Eduard Nickel in Berlin, 
weit bekannt wegen ihrer wohlthätigen Wirlſamkeit bei rheu: 
Matiſchen, gichtiſchen und Hämorrhoidalleiden, bei Skropheln, 
lechten, ſowie den verſchiedenartigſten Haut⸗ und Nerven⸗ 
kankheiten, hat einen fo umfangreichen Abſatz, daß dieſer 
‚Mein ſchon eine Gewähr für die Vorzüglichkeit dieſes Fa⸗ 
Söbrikats bietet, abgeſehen davon, daß daſſelbe von vielen ärzt: 
chen Autoritäten empfohlen und angewandt. nach vorange⸗ 
Bangener Prüfung auch an Königl. und Fürſtl. Höfen ver: 
andt wird, worüber dem Fabrikanten die ehrenvollſten An⸗ 
erkennungen geworden. * 
In Hirſchberg iſt Dr. Alberti's aromatiſche 
Schweſelſeife von Eduard Nickel in Berlin nur allein 
acht zu haben bei Kr. Schliebener. 


Franz. u. engl. Feruröhre, 


dongvues, Feldſtecher, von ausgezeichneter Schärfe 


And Klarheit, extra feine Reißzeuge, Zirkel, Neiß und 
+ Deichnen: Federn, Ale chineſ. Tuſchen u. Tuſchkaſten, 
aber: und Wiener Blei⸗, Noth⸗ und Zeichnenſtifte 
und Kreiden empfiehlt billigſt 
| 10559. A. Wald o w. 
2 D 


10829. Preßhefen 


von bekannter Güte beim Zuckerbäcker. 


Preßhefen 


von vorzüglicher Triebkraft bei 
Carl Stenzel. Sornlaube. 


Beſte Preſthefe U 
verkaufen das Pfd. 6 ſgr. und be⸗ 
kommen Wiederverkäufer Rabatt: 

Hermsdorf u. K. bose. 

W. Karwath 8 Co. 
10866. Auf dem Dom. Matzdorf u. Vorwerk Riemen⸗ 


dorf bei Spiller ſtehen 4 Zug⸗Ochſen, 2 Kühe und 
50 fette Schöpſe zum Verkauf. 


10832. Bei dem Lehngut Groß⸗Stöckigt ſtehen zum Verkauf 
ein Bulle, 2 Jahr 7 Monate alt, und ein Ochſe, 1 Jahr 
7 Mon. alt, beide Oldenburger Race. A. Kriebel. 
10835. Beſte triebfähige K 

Preßhefe, jo wie 

Nheiniſeche Wallnüſſe 


A. Peukert in Friedeberg a. Q, 


10720. 


empfiehlt 


Leere Wein gebin de 
und zwar: 3 Oxhoft, 
5 m, 
Viertel⸗Stück faß 
und 1 Eimer, i A 
find zu haben in Bru ehmann's Hotel 
de Prusse in Warmbrunn. 10863. 


Petroleum, a 5 Sgr., das wie Gas brennt 
und Solaröl cmpjesit 
10869. E. A. Hapel. 


"rn Neujahrskarten empieht 


Friedeberg a. O. A. Peukert. 


10321. Ein Fortepiano iſt billig zu verkaufen: 
Kürſchnerlaube No. 12. ` 


Als Weihnachtsgeſchenke 


empfehle ich etwas ganz Neues von Jauber⸗Laternen 
mit vorzüglichen Bildern, Laterna-Magica's, Guck⸗ 
kaſten, Panorama's, Stereoftopen ꝛc. 2, 


Jauer. 10563. Lehmann. 


77 ð2Vb SCHERER EES 
D D ` D 
80. J. Oſchinsky's 
Geſundheits- u. Univerſalſeifen. 
Dieſe von mir erfundenen Seifen, welche von einem 
geehrten Publikum gegen gichtiſche und rheuma⸗ 
tiſche Leiden, wie auch offene Schäden und deren 
verwandte Zuſtände mit dem beſten Erfolge be: 
nutzt worden, was die Dankſagungen und Anerkennun⸗ 
gen, die mic vielfach theils in öffentlichen Zeitungen, 
theils privatim zugegangen ſind, beweiſen. Um einem 
verehrten Publikum die Unſchädlichkeit meiner Seifen 
nachzuweiſen, veröffentliche deren Beſtandtheile. Erſtere 
beſteht aus Palm- und Kokusöl, Harz und Natron. 
Letztere aus feinem Oel, Rüben⸗ und Peterſilien⸗Decoct, 
etwas Natron und Wachs. — Ibre anerkannte Wir: 
kung beruht lediglich in der eigenthümlichen Zuſammen⸗ 
ſetzung. Den Verkauf dieſer beiden Seifen hat die Kö⸗ 
nigliche Regierung mittelft Reſkripts vom 18. December 
1857, das Königliche Appellationsgericht zu Breslau 
durch Beſcheid vom 17. Mai 1859 und durch Erkennt⸗ 
niß vom 15. Juni 1860 geſetzlich für zuläſſig anerkannt, 
J. Oſchinsky, Kunſtſeifenfabritant in Breslau, 
Karlsplatz Nr. 6. 


Gleiwitz, den 8. November 1863. 
Geehrteſter Herr Oſchinsky! 

Mehrere Wochen hindurch litt meine Frau an furdt- 
barem Reißen und durch Gelegenheit vor ſechs Wochen 
überreichte mir eine Frau Ihre berühmte Geſund⸗ 
heitsſeife. Durch mehrmaliges Einreiben legte ſich 
dieſer heftige Schmerz. Alle Mittel, die mir nur einer 
zurieth, wandte ich an, aber immer vergebens; nur die 
einzige Geſundheitsſeife hat meine Fran von 
den Schmerzeu erledigt, worüber ich dem Er⸗ 
finder dieſer Seife, Hru. J. Oſchinsky in Bres⸗ 
lau, Karlsplatz Nr. 6, meinen herzlichen Dank 
ausſpreche. Um die Nachkur weiter fortzuſetzen, bitte ich 
Sie um 2 Flaſchen a 10 Sgr. von derſelben Geſund⸗ 
heitsſeife zu überſenden. Den Betrag durch Poſt⸗ 
vorſchuß zu entnehmen. 5 E 

Karl Matuſchek, Former auf der kgl. Eiſengießerei. 


Dieſe J. Oſchinsky's Geſundheits- und 
Univerſalſeifen ſind für Schweidnitz und 
Umgegend nur zu haben bei 

G. IE. Opitz, Buttermarkt Nr. 214. 


Allen geehrten Herrſchaften Hirſchbergs 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
ſchöne, friſche Hafen, SE 
u neividt und ungeſpickt 
90. 


108 A. Berndt, Wildprethändlerin. 
10725. 7 b f 
vEeBDETE, 


täglich friſch in beſter Qualität, wird den Conſumenten 
e Ee zu 6 Sgr. empfohlen. Wiederverkäufer erhalten 
abatt. 


Rückers bei Glatz, im Dezember 1863. 
Die Jabrik⸗ Verwaltung. 
"ee von Maltitz. 


2 
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10888. Paraffin ⸗Chriſtbaum⸗Lichte u. 
Stearinkerzen offerirt F. Pücher. 


10892. Schuhe und Stiefeln ſind in großer Auswabl 20 
zu haben bei W. Altmann, Pfortengaſſe Nr. 109. 


ossi. Als Weihnachtsgabe 4 


empfiehlt einem hochverehrten Publikum die wieder neu an⸗ 

gekommenen Stereoskopen Bilder, ſowie Apparate in beitet 1 
Sorte, Theatergläſer nebit vielen andern optiſchen Sachen in 
zur geneigten Abnahme und verſichere die billigſten Preiſe. 6) 


Ohmann, Optikus. 


10877. Nicht zu überſehen! e 
Ich mache den Herren Fleiſchern ſowie guten Freunden 
bekannt, daß ich eine Auswahl von Rinds: u. Schweine? 
därmen zu verlaufen habe. EE G 
Warmbrunn. N. Weißer, Fleiſchermſtr. 


. ͤ ͤ K.. 
10825. Aechten Coguac, etwas ganz Vorzügliches, be ft € 
Preßhefe bei eh Robert Friebe. 


10897. Mheinifche Wallnüſſe empfiehlt 
billigſt F. Pücher. 


—. ͤ E 
* Steinfeſten Zucker u. vorzüglich KR 
reinſchmeckenden Caffee, 
neue große und Heine Roſinen, Mandeln, Gewürze, weißen 
und braunen Badzuder, gelbe und bunte Wachsſtöcke, diverſe 
Pſefferkuchenwaaren auf Chriſtbäums, in beſter Qualität und 
am dilligſten bei Wilhelm Friedemann 
10823. in Hermsdorf nu. K. 


e, Wallnüſſe 
er Chr. Gottfr. Koſche. 


Tr Ee 

10639. Ein neuer Rungen Wagen mit eifernen Achſen 

und Vorderhemme ſteht zum Verkauf beim = 
Schmiedemeiſter Ludewig in Boberröhrsdorf. 


B ͤ;» EEN 
* * * 
Cigarren eigener Fabrik, 
25 Stück von 4 bis 20 Sgr., ımı Mille billiger, fo auch guten! 
Cigarren⸗Abfall, pro Bid. 4 bis 7½ Sgr., im Gr, billiger 
empfiehlt F. E. Schaum in Schmiedeberg. 


2 Neujahrskarten und Witze 2 


in der größten Auswahl empfiehlt A. Waldow. 


— . ⏑—⏑—⏑]/¶/˖ ‚ ⁰⁰²r2———— 
10804. 36 St. Eichenklötzer im Durchmeſſer von 12— 
21“ liegen im Frauenholz des Dom. Ober⸗Baumgarten, Ap 
Boltenhain, zum Verkauf. Das Domininm- 


r EE 
10801. Eine neue Zünd nadel ⸗Büchſe (Gußſtablroht⸗ 
900 Schritt Tragweite) nebſt Zubehör jteht zum Verkauf 
Wo? ſagt die Exped. d. Baten. Wi 


— —)yͥ — 
10793. Zwei geſunde, kleine Pferde (Wony’s) mit Kut, 
ſchengeſchirre, ſteben zum Verkauf im Gaftbofe „zum Raben“ 
in Landeshut in Schl. 


` 


Ze Elb. Neunaugen, 
franz. Schaal⸗ Mandeln, 
Sultau⸗Roſinen, 
Citronen, Fr = 
Rhein. Walluüſſe empfiehlt 
Robert Ertner in Warmbrunn. 


1 Preß hefe n, 
ſriſch und gut, offerirt ` 


Rudolph Schneider in Warmbrunn. 


Kaufgeſug. 
Es wird eine gebrauchte oder auch neue Drehbank 
zum Holzdrechſeln zu kaufen geſucht, und nimmt die 


„Expedition dieſes Blattes diesfallſige Offerten entgegen. 
Ber T . 
Fette Gänſe 
Otto im Roß zu Warmbrunn 


Eine milchgebende Eſelin wird 
zu kaufen geſucht auf dem Dominium 
Elbel⸗Kauffung bei Schönau. 


15 Stück alte noch brauchbare Schgafraufen 
werden zu laufen geſucht. — Gefällige Offerten an das 
Dom. Ober⸗Schreibersdorf bei Lauban. 


Miethgeſuch. 
10613, Eine Wohnung von 3 oder 4 Zimmern nebſt Küche, 
eden⸗ und Kellergelaß wird geſucht. Offerten nebſt Angabe 
ke Miethpreiſes werden durch die Exped. d. Boten erbeten, 
d Zu bermiethen. d 
90734. Eine ausmöblirte Stube nebſt Kabinet iſt bald 
derweitig zu vermiethen bei 
N E. Michael, Salzoaſſe Nr. 98. 


Po, Hellergaſſe 985 find zwei Stuben nebſt 
ubehör von Neujahr ab zu vermiethen. 


789. Eine Stellmacher⸗Werkſtelle mit Wohnung 
von Weihnachten ab billig zu vermiethen. Das Nähere 
zu erfahren beim Schmiedemeiſter Albert Vollmer 
Pombſen bei Jauer. 8 


8. Ein auf dem Markte günſtig ‚gelegenes Gewölbe 
wegen Todesfall des Inhabers von Oſtern ab anderweitig 
vermiethen. Lauban. Th. Czerwenka, Apotheker. 


Perſonen finden Untertommen. 
78 Ein zuverläſſiger Commis, nicht ur ter 24 Jahr, 
d zur ſelbſtſtändigen e für ein großes 
` ühlengeſchäft bei anſtändigem Salair bald anzutreten ge⸗ 
bt, Derſelbe hat die praktiſche Leitung des Geſckäſts 
ach und nach mit zu übernehmen, auch die Geſchäftsreiſen. 
erten find bei der Exped. d. Boten unter . T. No. 3. 
ud unter Abſchrift der Zeugniſſe einzureichen. 


= Tüchtige Schriftſetzer 


halten dauernde Condition, nachgewieſen durch die Exped. 
Bresl. Morgen: Ztg. in Breslau. 


0887. Einige junge Leute können noch in meinem Rechnen⸗ 
Iron Beſchäftigung finden. a ` 
„ wenberg, den 15. December 1803. 

K. v. Höegh, Geometer. 


10675. 
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10876. Ein junger Mann, der die Buchſührurg 
und Cotteſpondenz lennt, wird fir ein aus⸗ 
wärtiges Comptoir zum 1. Jannar 1864 ge⸗ 
ſucht. Nähere Auskunft ertheilt anf frankirte 
Anfragen Herr David Caſſel in Hirſchberg. 
10677. Ein tüchtiger, ordentlicher, unverheiratheter Bäcker: 
meiſter wird zur ſelbſtſtänrigen Führung einer Bäckerei in 
einer Kreisſtadt geſucht. Offerten ſind bei der Exp. d. Boten 
unter S. N. No. 3. und unter Abſchrift der Atteſte cr: 
zureichen. 

less. Geübte Modelltiſchler 

finden dauernde Beſchäftigung in der Eiſengießerei 
und Maſchinenbau-Anſtalt zu Goldberg. Schrift: 
liche Meldungen können nur unter Beifügung von 
Zeugniſſen berückſichtigt werden. 

16870. Ein Stellmachergeſell, welcher Vun zum Kin: 


derwagenbau hat, findet ſofort dauernd lohnende Beſchäftl⸗ 
gung beim Stellmachermſtr. Herrmann in Heriſchdorf. e 


10780. Ein Holländer: Führer mit guten Atteſten 
findet Arbeit. Wo? iſt zu erfragen in der Exped. d. B. 
10724. 


Ein tüchtiger Kutſcher findet 
dauernde Stellung. Wo? iſt in der Exp. 
des Boten zu erfragen. 

10891. Ein Hausknecht, der mit Pferden umzugehen 
weiß und alle Feldarbeit verſteht, findet ein Unterkommen 
durch Heinrich Günther in Schönau. 


1621. Das Dominium Elbel Kauffung bei 
Schönau wünſcht einen tüchtigen gut em: 
pfohlenen Acker vogt, der zugleich auch 
die Schirrarbeit zu machen verſteht, vom 
1. Januar k. J. in Dienſt zu nehmen. 


10722. bis 10 tüchtige Steinbrecher 
finden noch dauernde und lohnende Ar- 
beit in Accord, beim Dominio Elbel⸗ 
Kauffung bei Schönau. 


10860. Ein Pferdeknecht und ein Ochſenknecht (un: 


verheirathet), jo auch ein Pferdejunge, finden zum Neu: 
jahr Unterkommen auf dem Dominio Klein Waltersdorf bei 
Bolkenhain. N 


— - — — — 
10846. „Das auf dem Dominium Bers dorf, Kr. Jauer, 
„neu erbaute Arbeiterhaus foll zum 1. April k. J. bes 
„ſetzt werden, es lönnen ſich daher ſchon jetzt junge und 
„fleißige Arbeiter familien daſelbſt melden.“ 


Perſonen ſuchen Unterlommen. 
10852. Ein junger, verheiratheter Mann, der ſeit längerer 
Zeit in einer Deſtillation und Ausſchank beſchäſtigt geweſen 
iſt, ſucht bald ein Unterkommen. Atteſte find vorhanden. 
Nachweis in der Expedition d. Blattes. 


Lehrlings- Jeſuche. 
10841. Ein geſunder, kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die 
Müller⸗Profeſſion zu erlernen, findet ein baldiges 
Unterkommen. Wo? giebt Auskunft in frankirten Briefen 
der Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg. 


10809. Ein junger Mann mit den nöthigen Vorkenntniſſen 
kann als Lehrling bei mir eintreten. 
Lauban. Th. Czerwenka, Apotheker. 


10826. Als Lehrling für's Material⸗Geſchäft ſucht 
Jemand baldiges Unterkommen. Nachweis in der Exprdition 
H attes. 


10680. Ein kräftiger Knabe, wel 
feſſion erlernen will, lann ſich 


tritt melden. * ` ? 
Aug. Conrad in Ob.⸗Steinsdorf bei Haynau. 


er die Schmiede: Bro: 
i mir zum baldigen An⸗ 


Gefunden. 
10899. Eine am 17. d. M. zu Hirſchberg gefundene lederne 
Damentaſche mit einigem Inhalt kann die Eigenthü⸗ 
merin in der Exped. des Boten in Empfang nehmen. 


10850. Ein braunes Hündchen hat ſich am 14. December 
zu mir gefunden und kann gegen Erſtattung der Koſten ab⸗ 
geholt werden in Nr. 106 zu Straupitz. 


10896. Am 15. d. M. hat ſich ein junger brauner Hund 
zu mir gefunden. Verlier kann denſelben gegen Erſtattung 
der Koſten binnen 8 Tagen abholen beim 

Schiedsmann Leupelt in Spiller. 


10851. Einen zugelaufenen braunen Affenpintſcher kann 
der Eigenthümer abholen in Nr. 109 zu Ludwigsdorf. 
Geld verkehr. 

10786. Auf ein hieſiges Grundſtück, welches circa 
6000 Thlr. taxirt und im beiten Bauzuſtande ſich 
beſindet, werden 2000 Thlr. zu 5% Zinſen auf⸗ 
zunehmen geſucht. Das Nähere beliebe man in 
der Expedition des Boten zu erfragen. 


10834, 2000 rtl. Mündelgelder ſind ſofort zu vergeben 
durch den Gärtner Gottwald zu Regensberg. 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 20. December 


Großes Concert 


Anfang 3 Uhr a 8 
Elger, Muſikdirector. 


10874. 


der Bote ꝛc. ſowoh 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die paltenzeile aus 
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10897. Heute Sonnabend den 19. d. M. ladet zu 


„Wurſtpicknick“ freundlichſt ein 
Hornig im Kronprinz. 


— 
Bruchmann's 
Hotel de Prusse in Warmbrunn 

empfing an Delikateſſen 

heute die erſte Sendung von 
ächt aſtr. großkörnig. Winter⸗Caviar 

und offerirt dieſen, ſowie 
Sardines à l’huile, 
Elbinger Neunaugen, 
ächt holländiſche Heringe und 
Neufehateller Käſe zur gefälligen Abnahme 
Einladung. 
Sonnabend den 19, d. M. ladet zum Reh⸗, Haſen: und 


Gänfebraten, ſowie auch zu geſottenen Karyffiſche 
ergebenſt ein Otto in Warmbrunn. 


10900. Auf Sonntag den 20. Decbr. ladet zum „Wurit 
picknick“ ergebenſt ein A. Walter im gold. Loͤben 
in Warmbrunn. 


10889. Sonntag den 27., als zum 3. Feiertag, ladet 77 
Dee ergebenſt ein 
Giersdorf. Ernſt Wehner in der Brauerei. 


10901. Sonntag den 20. Dezember ladet zum „Wurſt 
picknick“ freundlichſt und ergebenſt ein 
Auguſt Gottwald im freundlichen Hain 
zu Werners dorf. 


10806. 


Getreide» Markt: reife. 
Hirſchberg, den 17. Dezember 1863. 


Der Weizen g. Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
Scheffel S for. pf. Jet, 158 pf. rtl. 1595 pf. 1 tl. gr. pf. gt. p 
Höchſter 218 2] sc — Mär — 127 
e, 0 2 1 10 IE: aal 
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Becher 1 fl. = for. ` e 
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